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DIE PASSALIDEN DICHOTOMISCH BEARBEITET. 

Von A. KUWERT. 

2 TEa TIIEIL.—DIE ARTEN. 

(1 Theil siehe Nov. Zool. III. p. 200.) 

1. Gruppe: AULAC0CYCL1NAE. 

Ceracupes Kanp, Mon. p. 16. 

1 (lfl). Das Kopfhorn ist an der Spitze ansgekerbt, anf der Rückseite flach, 
grannlirt, etwas gebogen. Das Halssehild mit stark vorgezogeuen Vorderecken, 
tiefen Raudfnrehen nnd Rnchten und winkliger, schräge nach vorne ziehender, tiefer 
Narbe. Die gewölbten Flgd. pnnktirt gefnreht. Hinterlappen des Prosternums 
dornartig lang. Metasternnm abgerundet, ohne Pnnkte. Seitenfnrehen desselben 
schmal. Die Zacken des Vorderzahns der Maxillen scharf. Die Rückseite des 
Oberzahns der Maxillen schräge der Länge nach cannelirt oder gernnzelt. 

Länge ohne das Geweih 22 mm., mit dem Geweih 23-3 mm. ; Breite S*7 mm.; 
Flgdlänge 13 mm. 

Hab . Tibet ; Nepal. 1. C.fronticornis AVestw., Ent. May. 

p. 124 (1841); Kanp, Mon. t. 3. f. 2. 

Syn. : bihastatus Ferch., May . ZooL 1844. t. 134. f. 3; Bnrm., llandb ♦ 

’ V. p. 517. 

1«. Das Kopfhorn ist an der Spitze nicht ansgekerbt, sondern gerundet; sein 
oberer Rand ist pnnktirt, länger nnd schmäler als bei fronticornis. Die Zähne anf 
den Maxillen sind auf der Hinterseite rauh gestreift, vorne convex nnd glatt. Die 
Narben des Halsschildes bilden ein punktirtes S. Das glänzende Schildchen an den 
Seiten dicht pnnktirt. Mittelschienen mit 2, Hintersehienen mit 1 Dörnchen. 

Alles nach Stoliezka ; mir fremd. 

L. 22 mm. ; Br. 6*8 mm. ; Flgdl. 12*3 mm. 

Ifab. Bengalen. 2. C . austeni Stob, Journ. As. Soc. Beny. 1S73. 

Caulifer Kanp, l.c . p. 22. 

(’lypeusrand granuliert. Die vertiefte Stirn glatt. Hinter den Angen und 
am Rande des Hinterkopfes punktiert. Nur hinter der Spitze der Angenwände 
nach vorn in der Mitte vorspringend, mit behaarten Punkten (also wohl hinter dem 
Kopfhorn ?). Halsschild vorn abgerundet, mit schmaler, unregelmässiger Bucht 
nnd schmaler, schief nach vorne gerichteter, punktirtcr Narbe. Schildchen nnd 
Taille glatt. Flgd. (in den Streifen) namentlich an den Seiten deutlich pnnktirt. 
Vorderschienen massig breit. Mittel- nnd Hintersehienen gedornt. Behaarung 
dürftig. 

Anscheinend bisher erst 1 Stück gefunden, das im Darmstädter Museum sein 
dürfte. Mir ist die Art fremd geblichen. Alles nach Kanp. 

L. 27 mm. ; Br. ? ; Flgdl. 17 mm. 

IIab. Sydney. 


1. C. macleayi Kanp, l.c . t. 3. f. 7, 
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Taeniocerus Kaup, Lc. p. 20. 

1 (1 a). Vordortibien nach aussen gerundet und spaten förmig verbreitert. 
Gl ypens leiste ziemlich breit und granuliert; Stirn mit Qnerrunzeln. Die stumpfen 
Leisten des niedorn Kopfhorns bilden ein breites, glattes Thal. Prothorax mit 
wulstigem Rand, tiefer Bucht und sehr grosser punktirter Narbe, die fast bis zur 
Bucht des vordem Randes reicht. Schildchen glatt. Flgd. mit deutlichen Forchen 
und feinen Punkten. 

Nach Kaup ; mir fremd. 

L. 21 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

Hab. Borneo. 1. T. platypus Kaup, Col. Hefte III. p. 5 (1808) ; Mon. p. 21. 

1«. Vordertibien, wenn auch breiter als gewöhnlich, doch nie spatenförmig 
verbreitert. 

2 (2 a). Die llalsschildnarbe klein, eiförmig, etwas schräg. Olypcusvorderrand 
granuliert. Taillenlatzseiten mit Quereindrnck, welcher sich auf die Seitenstücke 
der Taille fort setzt. 

3 (3öf). 20 mm. lang. Die Grannlirung des geraden CIrpeusvorderrandes 
gröber ; hinter ihm das Stirnfeld, zumal an den Seiten, deutlich puuktirt. Die 
Augen wand abgerundet, stumpfwinklig. Halsschildbnchten ohne grosse Punkte. 
Ilalschd. dicht mikroskopisch fein punktirt und reticulirt. Flgd. mit flachen 
Furchen und an den Seiten ziemlich deutlich darin punktirt. Intervalle faltig, 
Unterlippe in der Mitte gläuzend, an den Seiten ohne Narben, dicht punktirt 
und behaart, mit vorne zngespitzten Lappen. Hinterer Prosternallappen spitzig. 
Mittelschieuen mit 1 starken Dörnchen. Von den Vorderseiten des Kopfhorns eine 
Kante oder feine Leiste gegen die aufgebogenen Enden des Olypensvorderraudes 
vor dem Abhang der Augenwand hinweg. Diese auf ihrem Kamme dicht und fein 
punktirt. 

L. 20 mm. ; Br. S mm.; Flgdl. 15 mm. 

Hab. St. Denis, Reunion. 2. T. dey rollet Kaup, CoL Hefte III. 

p. 7 (1808); id., Mon. p. 20. 

3 a. 23 mm. lang. Die Grannlirung des mehr einwärts gebogenen Clypens- 
vorderrandes etwas feiner. Hinter ihm das Stirnfeld nnpunktirt. Die auf ihrem 
Kamme nicht punktirte Angenwand ganz abgerundet. Die tiefen Halsschildbuchten 
auf dem Grunde mit einigen grüsseru Punkten. Audi die Riickenfurchen der 
Flgd. mit ziemlich kenntlichen Punkten. Intervalle wenig oder nicht faltig. 
Unterlippe wie beim vorigen; desgleichen das Prosternmn. Mittelschienen mit 
1 Dörnchen. Von den Vorderseiten des Kopfhorns eine Kante gegen die 
aufgebogenen Enden des Clypeusvorderrandes vor dem Abfall der Angenwand 
hinweg. 

L. 23 mm. ; Br. 7*5 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

Hab. Gayndah, Queensland. 3. T. Marterxi MacLeay, Tr. Hat. Soc. 

H.S. II*. II. p. 174. 

2 a. Die llalsschildnarbe grösser, haken- oder S-förmig, oder geweih-fönnig. 

4 (4«) Die llalsschildnarbe linken-oder S-förmig. 

5 (:V). Tailleulatz auf der Mitte mit Längs furche, an den Seiten mit zerstreuten, 
groben Punkten, ebenso die MesostornnlseitenstUekc mit zerstrenten Punkten. 
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llalsschild mit tiefen, pnnktirten 1 >ncliten und Seitenfhrchen, tiefen S-förmigen, 
pnnktirten Narben. Das Kopfliorn mit ziemlich langem, puuktirtem, schmalem 
Thal zwischen den Leisten. Sämtliche Flgdfnrchen gleichmässig dentlich pnnktirt. 
Unterlippe auf der Glitte rechtwinklig vörgezogen und eingedrückt, mit behaarten 
und pnnktirten spitzen Seitcnlappen. IVIittelschienen mit 1 Dorn. Unterseite (hu¬ 
breiten Vorderschienen vorne qnerrunzlig* daselbst ohne Kiel oder Längsfnrehe. 
Schildchen an den Seiten punktiert. 

0 (Gr/). Die aufgebogenen Enden des Clypeus vorder Augeuwand rechtwinklig 
oder ziemlich rechtwinklig. 

L. 27 mm. ; Er. 0 mm. ; FJgdl. 17 mm. 

Hab. Malacca; Labnan. 4. T. bieanthatus Ferch., May. Zool. 

j). 41. t. 79. f. 3 (1M1) ; Dann., Ihmdb. V. p. 511> ; Kimj>, Col. 
Hefte Jll. p. 0 (lbüb) ; id., Man. ]>. 21. t. 3. f. G. 

Ga. Die anfgebogeuen Enden des Clypeus vor der Angenwand abgerundet oder 
nach hinten stumpfeckig. Der Clvpensraud granulirt. 

7 (7«). Die Seitenrinnen des Metastermims vorne grob und zerstreut pnnktirt. 

L. 27 mm. ; Br. 9 mm. ; Fl gell. 17 mm. 

Hab. Borneo. 5. T. bicanthatus ab. perturbans Knw., ab. nov. 

7a. Die Seitenriunen des Metasternums vorne fein und dichter pnnktirt. 

L. 23—24 mm. ; Br. 8 mm. ; Flgdl. 15 mm. 

Hab. Borneo. 0. 1\ Imitator Knw., Bert. Ent. Zeit. 1892. 

5a. Taillenlatz auf der Mitte ohne Längsfnrehe, mit einem sieh über die Nähte 
hin fort setzend cn Qncreiudrnck an den Seiten, glänzend, nnpunktirt, llalsschild 
mit tiefen, jmnktirten Buchten und Seitenfurcheu und tiefen S-fbrmigeu, pnuktirten 
Narben. Der überaus fein gerandete (Jlypeusvorderraud an den Seiten vor der 
Angen wand zn gernndeten Lappen aufgebogen. Die Augenwände abgerundet. 
Die Furchen der Flgd. ziemlich tief, oben ohne Funkte, an den Seiten fein pnnktirt. 
Metasternalschihl auf der Mitte mit feinem Läugskielckcn. Die Kopfhornleisten 
ein kurzes Hufeisen bildend. 

L. 15*5 mm.; Br. 5 mm. ; Flgdl. 9*5 mm. 

Hab . Malacca ; Borneo. 7. T. panus Ivnw., l.c . 

Aa. Die Halssehildnarheu siud hirschgeweihähnlieh, indem sich aus der Biegung 
derselben nach oben noch Zacken entwickeln. Taillenlatz an den Seiten mit einem 
sich über die Naht fortsetzenden Quereindrncke. 

8 (ba). Käfer klein. Metasternalschihl mit Anfing feiner Kielung auf der 
Längsmittc. Dem vorigen überaus ähnlich, indess sind die Furchen der Flgd. 
überall stark pnnktirt und die Kopflläehon überall fein granuliert. Die Glitte der 
Unterlippe glänzend, mit rechtwinkliger Spitze. Mittelschiene mit Dorn. 

L. 1b mm. ; Br. G mm. ; Flgdl. 11 mm. ^ 

Hab. Malacca. 8. T. pyymaem Knw., l.c. 

Sa. Käfer grösser. Metasternalschihl ganz glänzend, auf seiner Mitte mit oder 
ohne einige feine Funkte. Die Kopfllächen glänzend. Halsschild mit tiefen, 
pnnktirten Buchten, jmnktirten Kamlfureheu und rennt hierhornartig geformten, 
pnnktirten Narben. Mit.telschienen mit einem stärkeren, llintersehienen mit einem 
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schwachen Zähuchen. Clypensleiste nicht oder kaum granuliert. Schildchen glatt- 
l)ic Leisten des Kopfhorns nach vorne allmählich aufgerichtet und isolirt. 

L. 22*5 mm.; Br. 7*2 mm.; Flgdl. 13 mm. 

Hab . Sikkim; Assam; Malacca ; Siam. 9. T. bicuspis Kaup, Col. Hefte 111. 

(1868) ; id., J fon. p. 21. 


Aulacocyclus Kaup, Col Ilefte 1IJ. p. 4 (1868). 

1 (la). Der Taillenlatz des 41 mm. langen Thieres in den hintern Ecken neben 
der Naht punktiert, auch ausserhalb der Naht die Taille daselbst pnnktirt. 
Iliuterschienen ohne Ansatz zur Zahnbildung. Das hoch anfgerichtete Kopfhorn 
in der Mitte etwas nach hinten übergelegt, dann nach vorne sich neigend, auf dem 
Bücken des obern Theiles ausgefurcht und mit getheilter Spitze. Clypcusrand 
stark granulirt. Die beiden ersten Fühlerlappen etwa 2£ mal so lang als einzeln 
dick. Kopfflächeu glänzend, nupunktirt. Halsschild mit unpnnktirten Buchten, 
kleinen Narben und einzeln pnnktirten Scitenrandfurchen. Obere Flgdfurchcn 
durchaus nnpunktirt, Seitenfurchen mit Punktirungsaudentung. Metastern um 
vorne in der Hiiftennmgebnug dicht pnnktirt. Lang gebaut. 

L. 41 mm. ; Br. 13 mm. ; Flgdl. 26 mm. 

Hab. Australien. 1. A. teres Pereh., May. Zool. p. 39 (1841) ; 

Burm., llantlb . V. p. 515 ; Kaup, l.c. III. p. 9 (1868) ; id., Mon. ]). 15. 

1 a. Taillenlatz niemals in den hintern Ecken deutlich pnnktirt. Käfer immer 
kleiner. 

2 (2a). Taillenlatz vorne neben der Naht schmal und dicht pnnktirt, und 
daselbst dicht und meistens kurz behaart. 

3 (3a). Mittel- und Iliuterschienen mit einem starken Dorne. Das hoch 
aulgerichtete Kopfhorn gleichmässig nach vorne gebogen, auf seinem Bücken 
meistens der ganzen Länge nach ausgefurcht. Der gerade Clypensrand sehr fein 
granulirt. Unterlippe auf der Mitte ansgefureht. Die Kopfflächen glänzend, 
nupunktirt. IlalsschiJd glatt, mit kleinen, niereuförmigen, puuktirten, tiefen 
Narben, mit undicht gereiht pnnktirten Buchten und Scitenrandfurchen. Obere 
Flgdfurcheu mit sehr schwacher, Seiten furchen mit etwas deutlicherer Pnnktirnng. 
Die beiden ersten Flaggcnlappcn etwa 24 mal so lang, als einzeln dick. Ob nur 
Variation von cdentulus ? 

L. 28 mm. ; Br. 11 mm. ; Flgdl. 17 mm. 

Hab. Australien. 2. A. tcrcoides Kmv., Deutsche Ent. Zeit. 1S92. 

3a. Nur die Mittelsehicnen mit 1 Dorne. Das Kopfhoruals Säule steil aufrecht, 
nuten hinten etwas überhäugend, an seiner Spitze ausgerandet, auf der Ktiekscite 
schräge abfallend. Die S- oder bogenartig geformten Narben des Halsschildes 
pnnktirt; seine Bandfurchen und Buchten undeutlich pnnktirt. Oberlippe ziemlich 
tief ausgeschnitten. Flgd. oben mit unpnnktirten, an den Seiten mit pnnktirten 
Furchen. Vorletztes Bauchsegment hinten weit gerundet nach hinten anf seiner 
Mitte vorgeschoben und daselbst mit dem Hintcrrandc des Abdominalsegments 
parallel. Die sehr schmale Seitenpnnktirung des änssern Taillen lat z ran des ist 
meistens ohne deutliche Behaarung. Flaggenglieder etwa 3 bis 34 mal so lang 
als dick. Metasternalplatte hinten auf der Mitte mit kielartiger Erhöhung und 
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jcderseitig daneben etwas eingedrückt, daselbst mikroseopisch punktirt. Das 
Kopfhorn in seiner Stärket etwas divergircnd. 

L. 20 mm.; Br. 6*3 mm. ; Flgdl. 10 mm. 

Hab. Australien. 3. A. aliieornis lvmv., l.c. 

2a. Taillenlatz entweder gar nicht oder in den Grübchen neben der Seite 
pnnktirt. 

4 (4a). Taillenlatz in den Grübchen nahe der Naht pnnktirt. Das Kopfhorn 
hinten kaum überhäugend, steil aufgerichtet, oben rückwärts abgeschrägt und 
gefurcht. Die Ilalsschildnarben klein, gekrümmt, pnnktirt. Mittelschieuen mit 
stärkerem, hintere mit schwächerem Dorne. Randfurchen und Buchten des 
Halsschildes pnnktirt. Flgdfurchen sichtlich punktirt. Schildchen nur vorne an 
den Seiten mit feinen Längspnnktcn. 

L. 25 mm.; Br. S mm. ; Flgdl. 10 mm. 

Jlab. Australien. 4. A.foveipunctatus lvmv., l.c. 

4 a. Taillenlatz iinpunktirt oder nur mit einzelnen unsichcrn Punkten zu den 
Seiten der Mitte. 

5 (f>a). Die 2 ersten Lappen der Flagge sind, abgerechnet die Dicke des 
Fühlergliedes, nur etwa 3 mal so lang als breit, oder sehr wenig länger, niemals 
4 bis 0 mal so lang. 

0 (0a). Der Clypensrand in der Nähe der Angenwände im schwachen Bogen 
zurückgebogen, stark grannlirt. Mittelschienen mit einem deutlichen, llinterschienen 
mit einem sehr feinen Dörnchen. Das Kopfhorn erst gerade in die Höhe steigend, 
dann plötzlich nach vorne geneigt und anf diesem nach vorne geneigten Thcilc (und 
zwar bei einem Stücke auf der Mitte mehr grnbenartig) ausgefurcht. Das glänzende, 
uupmiktirte Halfeschild mit bogenartigen, punktirten, schrägen, linearen Narben 
und unsicher punktirten Buchten und Seitenrandfurchen. Sämtliche Flgdfurchen 
deutlich an den Seiten stärker pnnktirt. Metasternum vor den llinterhüften 
(immer ?) mit einem Grübchen. Zweiter Banchriug auf der Mitte mit einem 
starken Wärzchen. 

L. 22 mm.; Br. 71 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

Hab. Cap York, Australien. 5. A. roturulatoclypeatus Kuw., l.c. 

Oa. Der Clypensrand vor den Angenleisten nicht znrückgebogen, höchstens 
etwas aufwärts gebogen. 

7 (7a). Derselbe trägt auf seiner Mitte eine nach innen gerichtete sehwache 
Verstärkung und erscheint mehr dnreh diese als dnreh wirkliche Biegung sehr 
schwach 2bogig ; er ist nicht grannlirt. Mittelschienen mit einem schwachen 
Dörnchen, hintere mit schwachem Ansatz zn einem solchen. Taille mit schwachem 
Qnercindruck an den Seiten. Kopfhorn senkrecht,au der Spitze nach hinten schräge 
abgeschnitten, anf der Abschnittfläche mit tiefem Längsgrübohen. llalsschild mit 
schrägen, bogigen, nnpnnktirten Narben mul unpnnktirten Buchten und Seiten- 
randfnrchen. Alle Flgdfnrchcn deutlich und ziemlich gleichmässig stark punktirt. 
Die Zunge des ersten Banehringes zwischen den llinterhüften IolYelartig ausgehöhlt; 
der 2te dahinter mit Andeutung einer Längswarze. 

L. 22 mm. ; Br. 7*2 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

Jlab. Fly-Hiver, Neuguinea. 0. A. arcuatoclypeatus Knw., l.c. 
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7 a. Der Olypeusrand in der Mitte ohne Verstärkung nach rückwärts. 

8 (8«). Käfer mir 22*5 mm. lang, lliuterende der Metasternalplatte sehr 
fein (fast mikroscopisch) punktirtnnd mit schwachem Mittelkiele. 2ter Ilinterleibs- 
ring auf der Mitte mit sehr schwacher, warziger Anschwellung. Mittel- lind 
Ilinterschienen mit 1 Dörnchen. Die Zunge des ersten Leibringes zwischen den 
Hinterhüften löffelartig ausgehoklt. Das Kopfhorn erst steil ansteigend und dann 
fast rechtwinklig gebrochen, oben schwach ausgefnrckt. Halsschild mit schrägen, 
bogigen, unpunktirten Narben, nnpunktirten Buchten und Raudfnrdien. Flgdfnrcken 
oben fast pnuktlos oder schwach pnnktirt, an den Seiten deutlich punktirt. 
Taillenlatz an den Seiten mit wenigen Pünktchen. Abdominalnarbe linienartig, 
au jedem Ende zngespitzt. Kopfthäler glatt. An der Angen wand in der Richtnng 
des Kopfkornes eine grosse Beule. Die 2 ersten Lappen der Flagge nur 2 h mal 
so lang, als einzeln dick. (1 Stück). 

L. 22*5 mm. ; Br. 7-3 mm. ; Flgdl. 13 mm. 

llab, Australien (?). 7. A.fmcticornis Knw., l.c . 

Sa. Käfer immer grösser. 

9 (9«). 24 mm. lang. 

10 (10«). Das kleinere Kopfhorn ähnlich wie bei A. aliieornis vorne steil 
ansteigend, von der Spitze nach -hinten abgedacht, an der Spitze nach hinten 
ausgekehlt, mehr hügelartig. Die kürzere Zunge des ersten Segments zwischen 
deu Hinterhüften breiter, tief ausgehöhlt, nicht zugespitzt. Die obern Furchen der 
Flügeldecken ohue Pnuktirnng. Nnr die Mittelschienen mit 1 Dörnchen. Das 
glatte Halsschild mit kleinen, bogigen, undeutlich pnnktirten, tiefen Narben, tiefen 
Buchten und kaum pnnktirten Randfnrchen. Uuterlippe mit Furchenandeutung 
auf der Mitte. Oberlippe stark ausgeschnitten. Taillenlatz hinten matt und 
längsrnnzlig, nach den Seiten zu mikroscopisch punktiert. Die 2 ersten Flaggenlappen 
stark 3J mal so lang als dick. Kopfthäler glatt ; die feine Clypeusleiste ohne 
erkennbare G rann lat ion. 

L. 24 mm. ; Br. S mm.; Flgdl. 14*5 mm. 

Hak Nias. 8. A. rosenbergi Kaup, Col. Hefte IIl. 

p. 7 (1868); id., Mon. p. 16. 

Syn. : percheroni Kaup, Col. Hefte III. p. 8 (1868). 


10«. Das etwas höhere Kopfhorn vorne weuiger, hinten etwas stärker über¬ 
hängend, auf seiner abgeschrägten, hintern Fläche von der Spitze herab mit 
Läugsfnrche. Die längere Zunge des 1. Segments zwischen den Hinterhüften nach 
vorne spitzig. Obere Furchen der Flgdn. ohne Pnuktirnng. Mittelschienen mit 
einem Dörnchen. Halsschild mit kleinen, bogigen, pnnktirten Narben, undeutlich 
pnnktirten Buchten und Seiten randfurchen. Taillenlatz glatt, glänzend. Oberlippe 
stark ausgeschnitten. Kopfthäler glatt. Clypeusleiste ohne erkennbare Granulation. 
Dieselbe ist am Ende vor dem Angenkiele zu einem rechtwinkligen Zahne 
anfgebogeu, von welchem eine feine Furche unter das Kopfhorn zieht und welcher 
bei rosenbergi weniger scharf und niedriger ist. Mittelsckieuen mit einem Dörnchen, 
hintere mit einem Ansatz zu einem solchen. Metasternalplatte hinten mit 
Läugskielamlentnng auf der Mitte, daneben seitwärts etwas niedergedrückt. 

L. 25*2 mm. ; Br. S mm. ; Flgdl. 15*8 mm. 

Hab. Australien. 9. A. aliieornis ab. sulcatipom Knw., l.c. 
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9a. 29 mm. lang. 

11 (11 r-r). Das hohe Kopfhorn vorne mit hörigem Ausschnitte, nach vorne 
ziemlich weit, mieli hinten weniger weit überhängend, vorne ziemlich hoch 
ungerichtet, oben auf der schrägen, nach hinten abgedachten Fläche mit Lüngs- 
lnrehe. Obere Furchen der Flgdn. mit schwächerer Puuktirung als die Seiten- 
lnrchen. Mittel- und Hinterschienen mit 1 Dörnchen. Halsschihi mit pnnktirten, 
bogenförmigen Narben, i)imktirten Buchten und Seitenrandfnrchen. Taillenlatz 
glänzend, hinten auf der Mitte matt, au den Seiten bisweilen mit einzelnen 
Funkten. Clypensleiste lein, glänzend, nicht grannlirt. Innere, auch äussere, 
Augen wand gegen den Clvpcnsraiid zu schwachem Zähnchen erhoben, so dass an 
jeder Seite 2 Zähne sind. 

L. 2S—29 mm.; Br. 9 mm.; Flgdl. 17*5 mm. 

Hab. Gayndah, Queensland. 10. A. haupi MacLcav, Tr. Ent. Soc. 

N.SAT. 11. p. 173. 


\\a. Kopfhorn hoch, bogig, nach vorne übergelegt, nach oheu sich ziemlich 
gleichmässig verschmälernd, mit ausgefurehtem Kücken rind ausgefurchter Spitze. 
Der vorne schwach eoucave Clvpensrand ziemlich breit, grannlirt. Kopfthäler und 
Flächen glatt. Zwischen Kopfhorn und Angenwand ein tiefer, grnbenartiger Funkt 
auf dem Grunde des Thaies. Halsschild mit gebogenen, schräg nach vorne 
gerichteten pnnktirten Narben, pnnktirten Buchten und Kandfnrchen, sehr fein 
mikroseopisch reticulirt. Obere Flügehleckeufnrcken sehr fein, Seitenfnrchen lein 
pnuktirt. Erster Bauch ring hinter dem zwischen die llinterhüften hineinreiohenden, 
breiteren, rauhen, ausgehöhlten Vorsprung fein und dicht pnuktirt. Metasternnm 
mit Läugsrinue auf der Glitte. Mittelschienen mit 1 Dörnchen, hinten mit 1 
Zähnchen. 

L. 2S—29 mm.; Br. 10 mm.; Flgdl. 17 mm. 

Hab. Australien. 11. J. rdrntulas MacLeay, in King’s Sure. Austr. 

II. p. 439 ; Burm., llandb. V. p. 51 5 ; Perch., Mag. Zool. ]>. 39 
(1841). 

►Syn.: cglindraccns Percherou, Mon. j). 103. t. 7. f. 8 (1835). 

furcicornis Boisd., Vog. Astrol., Col. p. 242 (1835) (Port 
Jackson); Fanvel, Bull. Soc. Norm. VIJ. ]). 135 (1802). 

5a. Die 2 ersten Lappen der Flagge siud mehr als 4 mal so lang, als einzeln 

dick. 

12 (12a). Die oberu Furchen der Flgdn. ohne Punktirung, nur nach hinten zn 
mit schwacher Andeutung einer solchen. Das Kopfhorn erst gerade ansteigend, 
dann kurz gebrochen, nach vorne mehr überlningcml, hinten wenig übergeneigt, 
vorne auf dem nach hinten abgesclirägten Kücken der Oberseite wenig ausgekehlt 
und iu der schwachen Auskehlung sehr fein zerstreut pnuktirt. llalsschild mit 
schrägen, nnpuuktirten Narben, Buchten und Kandfnrchen. Der 1. Bauchring 
hinter der spitzen, zwischen die Hinterhüften reichenden Zunge sehr dicht pnuktirt, 
der 2. daselbst angeschwollen. Unterlippe auf der Mitte glatt, winklig vorgezogen 
und niisgchöhlt. Mittel- und llintersehienen mit 1 Dörnchen. Metastcrnalplatte 
sehr schwach gewölbt. 

L. 20 mm.; Br. 9*7 mm.; Flgdl. 10 mm. 

Hab. Aru Inseln. 


12. A. glabriuarulu* Kuw., Lc. 
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12«. Auch die obern Furchen der Flgdn. immer mit deutlichen Punkten. 

13 (13a). Der zwischen die llinterhüften hineinragende Vorsprung des 1. 
Bauchringes ist scharf, spitzig, nicht ausgehöhlt. Killer nur 26 min. lang. 
Kopfhorn, wie bei rosenbergi , ist ein hoher, au seiner Spitze ansgekehlter Höcker. 
Neben den Stirnwänden dem Kopfkorn gegenüber stehend, wie bei den meisten Artcu, 
eine abgerundete Auftreibung des Kopfes. Alle KopfHächen glatt, die Clypeusleiste 
grannlirt. Mittelsekienen mit einem kleinen Dörnchen, kiutere mit einem kleinen 
Ansatz zu einem solchen. Unterlippe mit stumpfer, schwach concaver Spitze auf 
der Mitte. 

L. 20 mm.; Br. 7 mm.; Flgdl. 13 mm. 

Hab . Philippinen. 13. A. r Hiatus Kuw., l.c. 

13 a. Der zwischen die llinterhüften hin einreich ende Vorsprung des 1. Batich- 
segments ist nicht scharf zugespitzt, sondern an seiner Spitze etwas abgerundet ; 
hinter ihm trägt der 2. Bauch ring oft auf seinem Vorderrande oder in der Mitte eine 
glatte, warzenartige Erhöhung. Die schräge, bogige Halsschildnarbc, die Buchten 
und Rand furchen derselben mit Punkten auf dem Grunde. Die Oberlippe aus¬ 
geschnitten. Mittel- und Hinterschienen mit einem Dörnchen. 

14 (14a). Kopfhorn steil ansteigend, hakenförmig nach vorne übergebogen. 

15 (15a). Dasselbe ist nur an seiner Spitze ausgefnreht. Der deutlich graun- 
lirte Clypeusrand wenig convex vorgebogen. Die Zunge des 1. Segments zwischen 
den Hinterhüften stark coneav, dahinter dasselbe stark grannlirt und das 2. Segment 
auf der Mitte mit schwacher, warziger Auftreibung. Die winklig vorgezogene Mitte 
der Unterlippe auf der Spitze eoncav. Das Kopfhorns etwas variirend und oft dem 
von antensis ähnelnd, bängt dann auch hinten etwas über. 

L. 25—26 mm.; Br. 0*3 mm.; Flgdl. 15'7 mm. 

Hab. Molnkkeu. 14. A. parryi Kanp, CoL Hefte Hl. p. S (186*); 

id-. Hon. p. 16. 

15a. Dasselbe ist an seiner ganzen Ober- und Rückseite ausgefnreht. Die 
stark concave Zunge des 1. Segments zwischen den llinterhüften mit stark wulstigen 
glatten Rändern, dahinter das I. Segment glänzend, mit stärkerer Grannlation, und 
das 2. mit warziger Längskielnng nach vorne. Die in der Mitte gerundet winklig 
vorgezogene, convexe Unterlippe daselbst concav. Der feine, sehr fein granulirte 
Clypeusrand ganz gerade. Die Seitenfnrclien der Flgdn. mit starken Punkten. 

In der Form des Kopfborns wahrscheinlich ebenso variirend, als der vorige 
und folgende. Alir stand nur 1 Stück zur Verfügung, das ich für identisch mit dem 
Kanpschen perlatm halte. 

L. 24 mm.; Br. 8 mm.; Flgdl. 15 mm. 

Hab . Neuguinea. 15. A. perlatm Kaup, Col. Hefte III. p. 7 (186s); 

id., Hon. p. 15. 

14a. Das Kopfhorn oben bald mehr, bald weniger gedruckt und ansgefurcht, 
hinten etwas, vorne stärker überhängend, oben weuig schräge nach hintend 
abfallend oder etwas gebogen. 

16 (16«). 23—24 mm. lang. Die Unterlippe auf der schwach concaven Mitte 
stumpfwinklig vorgezogen und auf der Spitze schwach gefurcht. Der erste Leibesring 
hinter der Zunge matt dnreli sehr dichte Granulation, dahinter der 2. Leibesring mit 
bald mehr, bald weniger warzenartiger Anschwellung an der Vorderseite. Durch 

10 
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die Variationen des Kopfhorns sich sowohl an parryi . als an perlntus aulehncnd 
und vielleicht nur Variation. 

L. 23 mm.; ]>r. s mm.; Flgdl. 15 mm. 

IIah. Arn Inseln. 10. .1. aruensis Kuw., Lc. 

1 20—21 mm. Die Unterlippe in der Mitte nach vorne zu einer spiizen 

Ecke vorgezogen. Die der Naht zunächst gelegenen Furchen der Flgdu. wenig 
kenntlich puuktirt. Der erste Leibesring hinter der Zunge matt durch dichte 
Granulation, der 2. dahinter ohne Anschwellung. Der feine Glypensraml glatt, 
schwach bogig nach hinten. Sämtliche Kopftlniler glatt. Die breiten Ilalsschild- 
buchten, die Kandfurchen und halbbogenfdrmigen Narben mit angedeuteter feiner 
Pnnktirung. Mittelseliienen mit 1 starken, hintere mit . schwachem Dorne. 
A. dllatus sehr ähnlich. 

L. 20 mm.; Br. 6 mm.; Flgdl. 13 mm. 

Hab. Neuguinea. 17. A. rariolosus Kmv., l.r . 

Anmerkung: Bei (1er grossen Schwierigkeif, diese Thiere richtig zu bestimmen, folgt, zumal die 
Proportion zwischen Länge und Dicke der ersten Flaggenglicder leicht zu Täuschungen Veranlassung 
giebt, zur Prüfung richtiger Determination in gedrängter Kürze nach einem andern Modus die diagnostische 
Tabelle von 4 ab :— 

4 (4a). TaiUenlatz unpunktirt oder nur mit einzelnen unsichern Punkten zu den Seiten der Mitte. 

5 (5a). Die Rückenstreifen der Flgdn. ohne Punktirang. 

6 (6a). Das Kopfhorn ist ein hoher, nur an der »Spitze ausgekehlter Buckel. 

L. 24 mm, 4. A. rosenbergi Kaup. 

6«. Das Kopfhorn ist hinten wenig übergencigt, nach vorn stärker überhängeud, oben gefurcht. 

7 (7a). Mittelschienen allein mit Dörnchen. Halssehildseitenrandfurchen undeutlich punktirt. 

L. 25*2 mm. 5. A. sulcatipon* Kuw. 

Ta. Auch die Hinterschienen mit einem Ansatz zum Zahne. Halsschildscitcnfurchcn ohne Punktirang. 
L. 26*2 mm. 6. A. ylabrilisculus Kuw. 

5a. Kückenstreifen der Flgd. mit undeutlicher oder deutlicher Punktirang. 

8 (Ha). Ruckenstreifen mit undeutlicher oder sehr schwacher Punktirang. 

a (Ha). Zwischen Kopfhorn und Augenwand im Thale ein grosser Punkt. 11 aissehildrandfurchen 
punktirt. Kopfhorn eine krumme Säule. 

L. 2‘d mm. 7. A. ctlcntulus MaeLcay. 

9a. Zwischen Kopfhorn und Augenwänd kein solcher Punkt. Halssehildrandfurehen unpunktirt. 
Kopfhorn nach vorne umgebrochen. 

L. 22 mm. s. A. fraetirornu Kuw. 

8a. Rückenstreifen der Flgdn. deutlich punktirt. 

H> (10a). Clypeusrand schwach convex geformt. 

L. 22 mm. a. A. rotundatoclypmtux Kuw. 

10«. Clypeusrand nicht couvcx. 

11 (11a). Clypeusrand in der Mitte rückwärts verstärkt. 

L. 22 mm. 10. J. arcuatoclyjuatux Kuw. 

11a. Clypeusrand weder vorwärts ausgebogen, noch in der Mitte verstärkt. 

12 (12a). Das Kopfhorn ein hoher, nur an seiner Spitze ausgekehlter Buckel. 

L. 20 mm. 11. A. dilatux Kuw. 

12a. Das Kopfhorn immer nach vorne übergelegt. 

12 (13a). 2a mm, 12. A . kaupi Mael.eay. 

13«. Kleiner. 

11 (1 la). Kopfhorn nur an der Spitze ausgefurcht, ein kurzes Horn. 

25 mm. 13. A. parrnji Kaup. 

14a. Kopfhorn auf dem Rücken ausgefurcht 
15 (15a). Kopfhorn ein krummes Horn. 

24 mm. H. A.perlatux Kaup. 


15a. Kopfhorn ein gebrochenes Horn. 
23 mio. 


15. A. arurnxis Kmv. 
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Tristorthus Kmv., Lc. 

Dem Genas Aulacocpeius sehr nahe stehend. Die Kopfflächen nnpunktirt nnd 
ohne Haare, das Schildchen nnd die Taille ohne die tiefen Punkte von Comacupes. 
Die Taille an den Seiten mit Quereindruck, wie bei Aulacocyclm . Das Kopfhorn 
entweder oben mit Längsfurche, dann flspitzig ; oder 1 spitzig, dann schmalgedrückt 
wie bei Comacupes. Unterlippe anf der Mitte ohne LängskieL 

i (PQ. Kopfhorn ohne Längsfnrche, wie bei Comacupes basalis gebaut, hinten 
ziemlich steil ansteigend und wenig vorwärts geneigt, vorne unter der überhängenden 
Spitze gerade abfallend, hinten mit glänzender, abgerundeter Ecke. Angenwand 
auf der Mitte scharfwinklig, vorne mit kleiner Spitze endigend. Unterlippe auf der 
Mitte glänzend, am Vorderrande mit Eindruck. Taillenlatz an den Seiten fein 
punktirt, sonst ganz glänzend. Mittel- und Hinterschienen mit Dörnchen. Mir 
fremd: nach Stoliczka. 

L. 22*5 mm. ; Er. 6*8 mm. ; Flgdl. 13*2 mm. 

Hab. Philippinen (?). 1. T./elderi Stoh, Jou.rn. A. s. Soc. Bcmj. p. 152 (1^73). 

1 a. Kopfhorn mit Längsfnrche. 

2 (2a). Die Längsfnrche tief, bis zur Spitze des Horues gehend, welches 
dadurch vorne, ohne dass die Sohle der Furche zur Spitze vorgezogen ist, dreizähnig 
erscheint. Der Clypeusrand fein, an den Seiten meistens zn einem spitzen Zähnchen 
vor der Augen wand anfgebogen. Diese vor der Mitte zn einer stumpfwinkligen 
Spitze sich erhebend. Halsschild mit tiefen Buchten und Narben, sehr fein und 
undicht punktirt. Flügeldeckenfurchen oben ziemlich fein, an den Seiten viel 
gröber punktirt. Unterlippe mit gewölbter, glatter, unbehaarter Mitte, vorne 
daselbst ziemlich breit nnd eckig vorgezogen. Metasternalplatte und Ilinterecken 
glatt. Taillenlatz gänzlich unpunktirt, glänzend, nur hinten zu beiden Seiten der 
Mitte mit wenigen Pünktchen nnd Härchen. Ölittel- und Hiuterschienen mit 
1 Dörnchen. 

L. 22*ö mm. ; Br. 7*7 mm. : Flgdl. 12*7 mm. 

Hab. Penang ; Malacca. 2. T. cariconiis Ivanp, Col. Hefte III. p. 5 

(1868) ; id., Man. p. 19. 

Syn.: laemcornis Kaup, Col. Tiefte ITT. p. G (1868): id., Man. p. 19. 

2a. Die flache Längslurche trägt auf der Mitte des Horns zu jeder Seite einen 
stnmpfen Zahn, während das Horn selbst vorne zn längerer Spitze übergeht, welche 
vor-nnd abwärts geneigt ist. Glypens ohne deutliche Bandung. Augenwand vor 
der Mitte abgerundet stumpfwinklig ; vor ihr der Clypeusrand mit stumpfem oder 
ohne Zahn. 

3 (3«). Käfer 30 mm. lang. Halsschildnarbeu ganz unpunktirt. Unterlippe 
zn den Seiten der Aushöhlung ihrer Mitte vorne in je einen ziemlich scharfen Zahn 
vorgezogen. Seitcnfnrchen der Flgdu. nicht gröber punktirt als die Rüekenfnrcheu. 
TailJcnlatz ganz ohne Punktirnug, glänzend. Clypeusrand vor der Augcuwand zu 
einem rechtwinkligen Zahne aufgebogen. 

L. 30 mm. ; Br. 11 —12 mm. 

Hab . Neucaledonicn. 3. T.fortis Kuw., Lc. 

3 <i. Käfer immer kleiner. Halsschildnarben punktirt. Unterlippe nur der 
Lauge nach in der Mitte ausgehöhlt, ohue in einen Zahn jescitig vorgezogen zu sein. 
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Auch die Seitenräuiter des Flalssehildes, wenn auch undeutlich, jmnktirt. Clypens- 
rand vor der Augen wand abgerundet aufgebogen. 

4 (4a). Kater c. 23—25 mm. lang. Die Ilalssehihluarlien schmal, mit wenigen 
grosseren Punkten. Schildchen ganz vorne auf der Mitte, Taillenlatz hinten an den 
Seitennähten fein jmnktirt. Flgdtnrchen ziemlich grob jmnktirt. Clypensrand 
vorne ziemlich gerade. 

L. 24*5 mm. ; Br. b mm. ; Flgdl. 14 mm. 

IIab. Xenealedonieu. 4. T. tricuspis Kauj>, Col. Hefte III. p. 7 (tM>s); 

id., Älon. ]). lb. 

4 a. Käfer mir 17 mm. lang. Die Halssehildnarben breiter, fein, dicht und 
deutlich jmnktirt. Schildchen vorne mit Mittellinie nnd daselbst jmnktirt. 
Taillcnlatz mit starker Einschnürung an den Seiten und nnjmnktirt. (’lypeusrand 
vorne stark ausgebiiehtet. Flgdfurchen grob puuktirt. 

L. 17 mm.; Br. 0*3 mm. ; Flgdl. 10*o mm. 

Hab . Xenealedonicn. 5. T. seveniü Kuw., l.c. 


Comacupes Kauj), Mon. j). 17. 

Die Unterlij)j>e ist auf ihrer Längsmitte immer gekielt. 

1 (la). Das Kopfhorn ist dreizähnig nnd trägt anf seinem Rücken eine Furche 
Von den 3 Zähnen entstehen die beiden oberen durch das AufhÖrcu der Seitenwände 
der Furche, während die Sohle der Rinne als Spitze oder dritter Zahn vorne das 
Kopfhorn beendigt. 

2 (2a). Käfer nur 17 mm. lang. Das Halsschild mit tiefen, grossen Buchten, 
mit geweihfönnigeu, tiefen Narben, und ausserdem noch mit runden, grübchenartigen 
Vertiefungen unregelmässig versehen. Das Kopfhorn kurz ; seine vors]»ringende 
Sj)itze lang. Flgdn. in allen Furchen mit grossen Punkten. Taillenlatz nur an den 
Seiteu pnnktirt nnd behaart. Unterlipjje überall dicht behaart. Mittel- und 
Hinterschienen mit 1 Dome. Nur 1 Stück. 

L. 17 mm. ; Br. 5*b mm. ; Flgdl. 10 mm. 

Hab. Borneo. 1. C.foteicollis Kuw., l.c. 

2 n. Käfer immer grösser. Die zackige Halsschildnarbe ist flacher, fast 
nnjmnktirt; Buchten nnd Kandfnrchen breit, mit flachen Punkten. Da k s Kopfhorn 
hinten steil abfallend, mit tiefer Schcitclfurche und kürzerer Spitze. Clypensrand 
stark wulstig, glänzend, ohue grosse Punkte. Augenkiel zu einem langen, stumpfen 
Dorne erweitert. Flgdn. mit sehr feinen Punkten in deu Fnreheu ; Intervalle mit 
schwachen Fältelten. Taillcnlatz überall tief und grob jmnktirt und lang behaart. 
Unterlijjpeumitte mit nach hinten stark ansteigendem, hohem Kiele. Die Bauch¬ 
ringe an den Seiten stark jmnktirt. Die Augenwände hoch, vorne und hinten fast 
rechtwinklig abfallend. 

L. 27*5 mm.; Br. 0*5 mm.; Flgdl. 10 mm. 

Hab. Padang, Sumatra; dakore. 2. C. westermanni Kuw., l.c. 

I«. Das sehmalgedrückte Kopfhorn immer ohue starke Furche auf seinem 
Scheitel; es endigt, ohue mehrere deutliche Zähne zn bilden, entweder in einer 
längeren nach vorne gerichteten Sj>itze, oder ist daselbst ziemlich senkrecht 
ahgcschnitten. 

3(3'/). Dasselbe endigt in einer langem nach vorne gerichteten Spitze. 

4 (lo). Der Taillenhitz des grossem, breitem Küfers ist anf seiner Mitte 
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oeinake nnpnnktirt, oder zerstreut pnnktirt. Das Kopfhorn mit nach vorne 
gebogener Spitze hat anf seiner Mitte einen schwachen Ansatz zweier Knötchen, 
welche quer gegenüber stehen. Die stark punktirte nnd behaarte Stirn hat vor dem 
Kopfhorn eine erhabene, glatte, nnpnuktirto Stelle. Die Angenwand stumpfwinklig 
anf ihrer Mitte. Unterlippe mit hohem, vorne nnd hinten abgerundeten Kiele. 
Metasternum von den Seiten bis anf die Platte heranf pnnktirt. Flgdn. zwischen 
den gewölbten Intervallen mit fein pnnktirten Furchen. Mittelschienen mit starkem, 
hintere mit schwachem Dorne. 

L. 34 mm. ; Br. 12 mm.; Flgdl. 21 mm. 

fl(tb. Philippinen. 3. C. ba.ytlis Smith, Cat. Pass. p. l\ t. 1. f. f>. 

Syu.: comatus Kanp, Col. Hefte Ilf. p. 0 (1*08). 

4 a. Der Taillenlatz des beträchtlich schmäleren Käfers ist mit Ausnahme der 
schmalen, glänzenden Längsmitte dicht nnd stark pnnktirt. Das schmal znsam- 
mengedriiekte Kopfhorn hinten wenig nbergeneigt, oben wagerecht, vorne mit 
etwas abgesetzter, langer, etwas niederwärts gerichteter Spilze. Angenwände 
oben wagereeht, vorne nnd hinten stumpfwinklig abfallend. Halsschild mit tiefen 
Buchten nnd tiefen, etwas gebogenen Narben. Flgdn. mit fein pnnktirten Furchen. 
Metasternum mit Ansnahme der glänzenden Platte überall dicht und stark pnnktirt. 
Unterlippen dicht behaart, hoch, beinahe zngernndet gekielt. Mittelschienen mit 
starkem Dorne, hintere mit stumpfem Zähnchen. 

L. 27*o mm. ; Br. 8*4 mm. ; Flgdl. 16 mm. 

Hab. Java; Malacca; Singapore ? 4. C. cylindrarens Perty, Obs. Col. 

Ind. 1831. p. 30. t. 1. f. 3; Perek., J Lag. Zool. p. 4<>. t, 70. f. 4 (1S41); 

Burm., l.c. p. olO. 

Svn.: panctifrons Hope, Cat. Lucanid. p. 20 (1845). 

3'/. Das Kopfhorn ist vorne ziemlich senkrecht abgesehnitten, meistens flach von 
den Seiten zusammengedrückt, hinten steil ansteigend nnd wenig iibcrgeileigt, 
vorne frei. Halsschild mit tiefen, pnnktirten Buchten nnd nnpnnktirten Narben. 
Flügeldeckenfurchen fein pnnktirt. Metasternum mit unpunktirter Platte, in den 
Ilinterecken wenig oder nicht, au den Seiten dicht pnnktirt. 

5 (5a). Der Taillenlatz, vorne mit schmalem Kiele, ist überall dicht pnnktirt. 
Das schmale Kopfkorn bildet vorne oben einen spitzen, unten einen stumpfen, stark 
abgerundeten, Winkel, und hat oben in der Mitte Andeutung einer Fnrche; vor 
demselben die Stirn mit erhabener, glatter, begrenzter Stelle. Die Augemvände 
oben wagerecht, hinten beinahe rechtwinklig, vorne in sehr stumpfem Winkel 
abfallend. Breiter als der vorige, mit welchem er von Kanp zusammen geworfen 
zu sein scheint. Metasternalplatte mit Mittclfnrehenandentnng. Mittel- nnd 
Ilinterschienen mit 1 Dörnchen. 

L. 30 mm.; Br. 11*5 mm.: Flgdl. 17*5 mm. 

Hab. Malacca. 5. C. amfusticornis Knw., l.c. 

5 a. Der Taillenlatz in der Mitte undicht pnnktirt, kaum mit Kielaudeutnng. 
Das schmale Kopfhorn ist vorne oben hoch abgerundet, unten mit abgerundet 
spitzem Winkel. Vorderkopf ziemlich undicht pnnktirt. Tlalsseliihlseitenfnrchen 
mit Punkten. Sternalplatte ohne Mittel furche. Mittel- und Ilinterschienen mit I 
Dörnchen. Kiel der Unterlippe vorne nnd hinten abgerundet. 

L. 27 mm.; Br. lü mm.; Flgdl. 17 mm. 

Hab. Borneo: Jahorc. 0. C. masoni Stob, Jottrn Aa.Soc. Prn</. p. 151 

(1n73). 
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2. (truppe : PASS A TJX AR 
Passalus F., Ent. Syst. 1!. p. 240 (1702,). 

Keine S]mr von Stirnleisten vorhanden. Oie Oberlippe vorne tief ausgeschnitten. 
Pas meistens lange Kopflioru erst in die Höhe steigend, dann nach vorne gerichtet. 
Unterer Seitcnrand des llalsschildes und Milteischienen stark behaart. 

1 (!«). Oberlippe niemals so weit ausgeschnitten, dass die Lappen so lang als 
breit sind. Amerikanische Thiere. 

2 (2r/). Ilalssehild stärker gewölbt, deutlich breiter als die Flügeldecken. Die 
Taillennarben fehlend, an ihrer Stelle am Vorderrande der Naht (‘in linearer, matter, 
Streif. liinterecken des Metasternnms ohne Punkte. Oberlippe etwas tiefer 
eingeschnitten. Mit mikroscopisch feiner Punktirnng auf dem ganzen, stark 
glänzenden, Metasternnm. Die Seitenrinnen desselben sehr schmal, noch etwas 
schmäler als bei den folgenden, von denen derselbe wesentlich durch seine Grösse 
zn unterscheiden ist, sowie durch das stärkere Ilalssehild. Der Glypcnsrand in der 
Mitte weniger verstärkt. 

L. 38 mm. 

Ifab. Brasilien. 1. E. ho* Kmv„ l.e. 

2(i. Halsschild, wenn auch stark gewölbt, doch nicht breiter als die Flgdu. 
Die Taillennarben ans seiehten, grossen, au einander gereihten, matten Punkten 
bestehend, ziemlich schmal und lang. Hintercckeu des Metasternnms meistens 
mit etlichen Punkten, bisweilen punktfrei : seine Scitenrinnen meistens um ein 
weniges schmäler, als beim vorigen. Käfer sonst demselben sehr gleichend. Der 
Ulypensrand nach vorne in der Mitte mehr verstärkt. 

3 (Jto). Das Kopflioru sehr lang, vorne weit über hängend, vor seiner Spitze 
verbreitert. 

L. 35 bis 37 mm. 

Hab. Durch ganz Nordamerika sehr verbreitet, selten in Südamerika. 

2. r. cornutus F., Syst. Ent. 11. p. 250; 
Beanv., Jus. A\jr. rt Atncr. 1. p. 1. t. 1. f. 1 : Burin., l.r. ]>j». 4ol. 51U: 
T\aup, Mo/t. ]>. loO. 

Syn.: intemt]>tus Finne, Mus. Lad. llr. p. 35; Oliv., Ent. 1. 1. 
p. 25. t. 3. f. 5. 

dixt inet us Perch., Mon. p. 00. t. 7. I*. 0; Uha]). ct ('and., 
Mnn. Liege VI11. p. 407. t. 4. f. 5. 

3 a. Das Kopflioru kürzer, vorne weniger weit übergelegt, vor seiner Spitze 
nicht verbreitert. 

L. 30—32 mm. 

Hab. Wie der vorige verbreitet. 3. 1\ cornutus ab. distinctus Weber, 

<>bs. Ent. 1. p. 70. 

Syn.; disjunctus Illigcr, in Oliv. 1. edit.. lllig. p. 7S. 

1 fi. Die Oberlippe so tief ausgeschnitten, dass die Lappen bisweilen fast so 
lang als breit sind. Per linke Kiefer unten an der Ansscnseitc wenig stärker 
gekantet, als hei den amerikanischen Arten. Vom A orderzahn die 2 untern 
Zäckchen durch eine schärfere und tiefere Furche geschieden. Im übrigen cornutus 
F. ganz gleichend. 

Wiewohl mir nach Aufstellung dieser Art einige Sendungen vom Uongo 
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zugingen, ist es mir nicht gelungen, darin diese von Herrn Händler Kricheldorf 
bezogene Art wiederzufinden ; die Richtigkeit der Herstammung vom Congo ist mir 
fest versichert worden, 

L. 29—30 mm. 

Hab. ? Congo. 4. P. Stanley* Kuw., l.c. 

Rimor Ivan]), Mon. p. 119, 

l (!«). Schildchen mit feiner Längslinie auf der Mitte. Kopfhorn hinten hoch 
halbkugelig, vorne von oben gesehen den Clypeusrand nicht ganz erreichend und 
stark abwärts geneigt. Die Nebenhöcker tiefliegende, herabziehende, schwache 
Kelieflinien, die iu einem nach hinten gerichteten Bogen sicli mit dem ver¬ 
schmälerten, ebenfalls gebogenen Ende des Angenwnlstes verbinden. Die Taille 
mit hochgelegener, rundlicher Narbe. Die punktförmigen Halsschilduarben mit 
querem Grande. 

L. 30—32 mm. 

Hab. Mexico. 1. R. saryi Kan]), l.c. p. 119. 

Do Schildchen ganz glatt. Kopfhorn hinten halbkugelig, mit der Spitze den 
Glypensvorderrand nicht erreichend, vorne stark abwärtsgeneigt. Die Nebenhöcker 
als Querkiele sieb nach den Seitenthälern herabseukend und dann hinten im Bogen 
mit dem Ende des Angenwnlstes verbindend. Das Grübchen der Stirn unter «1er 
Kopfhornspitze klein und deutlich: zwischen ihm und dem (Jlypeusrand ein vorne 
durch eine sehr breite, flache und etwas granulirte Furche begrenzter ziemlich 
schmaler Wulst. Der Clypensrand am Ende zn einem rechteckigen Zahne scharf 
in die Höhe gebogen. Über den schmalen, schrägen Halsschildnarbeu ein 
Conglomerat von Punkten. Taillennarben hogig und schmal, glänzend, wie der 
ganze Taillenlatz. Mittelschiene mit 1—2 Dornen, Hinterschienen mit 1 Dorn. 
Metasternalhinterecken unpnnktirt, Seitenstücke schmal. 

L. 27 mm. 

Hab. Posta Rica. 2. R. honest m Kmw, l.c. 


Rimoricus Kuw., l.c. 

Vor dem weit uberhängenden Kopfhorne ein flacher, grübchenartiger Eindruck. 
Stirnleisten immer undentlicli oder fehlend. Das Kopfhorn hinten immer sehr 
breit. Der Clypens, welcher bei Passt*las fast immer etwas nach vorne anf seiner 
Mitte aus- oder vorgebogen oder erweitert ist, tritt daselbst bei Rimor immer etwas 
znrüek. Die Taille ist pnnktirt und behaart. 

Der Taillenlatz an den Seiten immer pnnktirt und behaart. Das Kopfhorn an 
seiner Wurzel nicht halbkugelig. 

1 (I</). Das Kopfhorn, längs seinem ganzen Rücken mit breiter Längs furche, 
erreicht von oben gesehen den Clypeusrand nicht ganz. Die Nebenhöcker hohe, an 
den Seiten etwas nach vorne gerichtete Kiele. Halsschilduarben quere, anf dem 
Grunde punktirte Furchen. Die undeutlichen Stirnleisten gehen vorne in die 
Brücke zwischen Ciypcnshöeker und Augen wand über. Uinterecken des Meta- 
sternums mit feinen Pünktchen. Schildchen hinten jederseits neben der glatten 
Mitte durch feine Puuktirnng etwas runzlig. Der ('lypens vor dem W ulst ziemlich 
breit schneidenartig auf die Lippe gelegt, ähnlich wie bei den Popilius-Arten. Seiten 
des Metasternnms ohne begrenzte Rinnen. 

L. 35—30 mm. 

Hab. Central America. 


1, R. ridiculus Kuw., l.c. 
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\a. Pas Kopfhorn lang, dünner, ohne Furche, vou oben gesehen über den 
Clypensrand hinausroichend. Die Nebenhücker bestehen aus reliefartigen, vom 
Kopfkorn sich in das Seitentkal berabsenketuleu Linien, welche im Dogen gegen die 
Augenwand ziehen. Die »Stirne sehr knrz. Schildchen mit Längsmittelfnrche, 
glatt. Die kurzen, queren Halsschilduarbeu neben sich oben mit wenigeu Punkten. 
Äussere Angenwand vorne mit einem Zäkuehen, oben mit 2 stumpfen Tuberkeln. 
Seiten furche des Mctasternums breit, begrenzt, llintcrecken mit wenigen grossen 
Puukten. Oberlippe stark ausgeschnitten. Die Epipleuren des Metasternums 
dicht punktirt und behaart. Unterer Halsschildseitenrand, Mitteltibien und 
itussersto Schnlterecken der Flügeldecken dicht behaart. 

L. 3G mm. 

Hab . Mexico. 2. 1t. suyittorivs Smith, Cat . Jirit. Afas .; Kaup, ^foa. 

p. 120. 

»Syn.: rimator Tnnp, He r. Zool. p. 200 (1857). 


Oileus Kan]>, CoL Hefte V. p. 3 (1*GÜ); Mon. p. 58. 

Nur 1 Species bisher bekannt:— 

Oberlippe vorgestreckt, tief ausgeschnitten. Olypensrand ans 2 sehr schwachen, 
gebogenen, nach aussen convexen Leisten gebildet, die an der Mitte znsammenstossen, 
daselbst einen schwachen Eindruck bilden und an den iiiissern Enden als Zäh neben 
sich erheben, das auf einem Wnlst auf der Drücke zur Angenwand sitzt. Das 
starke, der Länge nach gefurchte Kopfhorn krümmt sich von der Wurzel an und 
neigt sich mit der freien Spitze nach unten. Stirnleistcn durch undeutliche 
Wülste angedentet. Flügeldecken mit breiten Hippen, schwachen feinen Furchen 
und feinen Pünktchen in diesen. Lei der vorliegenden Species wird das 3. Intervall 
der Flügeldecken hinten von dem 2. und 4., das 0. von dem 5. und 7. umschlossen, 
so dass sich vereinigen hinten die Furchen 1 und 4, 2 und 3, 5 und 8, 0 mul 7. 
Schildehen in der Mitte glatt, am Ende gefurcht, an den Seiten punktirt. Nächst 
der Naht des Taillenlatzes eine schwache, längliche Narbe. Stcrnalschild nach 
hinten mit einigen Punkten, rundlich, die Hiutereoken grob und stark punktirt. 
Mittel-und Hinterscliienen mit kräftigem, kurzem Dorne, llalsschildnarbe klein 
nud glatt. 

L. 42 mm.; Dr. 15 mm.: Hlsschd. 11 mm. 

Hab. Ilnaueliinango in Mexico (im März). 1. O. heran Trnq., Her. Zool. 

p. 202 (1857). 


Passalotaenius Kmv., Lc. 

Der Clypens auf seiner Mitte ohne Zahn; hierdurch von oJontotanüus getrennt. 

1 (]«)• Die Enden der kurzen, iiu stumpfen Winkel auseinamlergehenden 
Stirnleisten sind dicht unter dem Kopfhorn durch eine wenig unterbrochene Quer¬ 
leiste verbunden. Der Ulypensrand entsendet auf den Seitenraud der Oberlippe 
einen stumpfen Zahn und richtet sich oberhalb seitwärts von diesem zu einem starken 
Zähnchen auf. Die Kopfthüler vor den Ncbonhückern punktirt. Das Kopfhoru 
hinten tropienarfig auf die von den Nebenhöckern gebildete Platte gelegt, vorne 
als gerundeter freier Zapfen erscheinend. Taillennarbe linienartig schmal. Die 
puuktirte llalsschildnarbe mit einem Punktschwarm über sich. Äussere Angenwand 
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4 ^ 

mit 3 Tuberkeln, von denen der vordere einen Zahn bildet. Schildchen neben der 
glatten Mitte mit breitem, punktirtem Längsstreifen. 

L. 39 mm. 

Hab. Mexico. 1 . P. empidatas Trmp, Ix. j>. 310; Kmip, (’oL Hefte IV. 

]>. 22 ; id., Mon. ]). 100. 

1 o, Die Stirnleisten dicht unter dem Kopfhorn nicht durch eine feine Leiste 
verbunden. 

2 (2 a). Die fdypeiislciste in der Mitte bauchig und an den Enden zahnig 
erweitert. Die Stirnleisteu beinahe rechtwinklig anseinanderlaufend. Das Kopfhorn 
mit kurzer freier Spitze, hinten tropfenartig zwischen den beiden spitzen Ncben- 
höckeru liegend. Die kleine pnnktirte Ilalsschildnarbe mit einem Pimktscliwarm 
über sich. Äussere Augenwand mit 2 zahnartigen Tuberkeln. Die Stirn vorne fein 
punktirt. Schildchen pnnktirt. Die Taille vorne matt, mit kurzem glänzenden 
Längskiele, ohne Narben. Hintereckeu des Metasternnms fein punktirt. Mittel- 
sebienen mit I Dorne. 

L. 27 mm. : Br. 9 mm. ; Flgdl. 10 mm. 

Hab. Mexico. 2. P.faUus Kuw., ix, 

2a, Die Dlypensleistc ist geschwungen, aber nicht erweitert. Die Enden der 
Stiruleisten sind vorne durch einen Qnerwnlst verbunden, hinter welchem, da die 
Stiruleisten sehr breit auseinanderlanlen, sich ein sehr kurzes, breites Thal unter der 
langen runden Kopfhornspitze bildet. Die Nebenhocker sehr klein. Das Thal 
zwischen diesen und der Angen wand ranh. Die äussere Angenwand mit 3 Tuberkeln, 
von denen der vorderste zahnartig ist. Die punktirten Halsschildnarben tragen 
über sich einen gedrängten Fleck starker Punkte. Schildchen mit Mittellurehe, 
hinten dicht längs]ninkt.ig. Hintereckeu des Metasternnms mit Punkten. Der 
(-lypensrand, wie beim vorigen, je ciuen stumpfen Zahn über den Lippenrami 
schiebend, seitwärts von diesem ober! i alb sieh zu einem Zähuchen anfrichteml. 

L. 3o mm. 

Hab . Mexico. 3. P. zodiacas Truq.. La. 


Odontotaenius Kuw., l.c. 

Durch die Stirnleisten und den auf der Mitte zahnartig vorgezogeneu (’lypeus- 
rand von Passalm verschieden. Die Stiruleisten büren weit vom (’lypens mit einem 
Knötchen auf. Dieser mit einem aufwärts gerichteten Zahnchen au den Seiten. 
Nebenhücker fehlend. 

1 (1«). Die Dorsal rippen der Flgdn. nach hinten zn immer deutlich gewölbt. 
Die Stirnleisten laufen im rechten Winkel auseinander. 

2 (2a). Das Kopfhorn, hinten etwas knollig, mit laug ilherhängender S])itze, 
ohne Nebenhücker. Der vorletzte Banchring an den Vorderraiulseiten ohne tiefe 
Falte oder Furche. Die Flaggenlappen kurz behaart. Die Bucht fein und 
undeutlich punktirt. Die feine Punktirung der Oberiläche des llalsscliildes ist 
starker, als beim folgenden. Die Flügeldecken immer proportioneil länger. Hals- 
scliiltl hinter der Narbe mit grösserem Puuktschwarni. 

L. 30 mm. 

Hab. Mexico. 1. O. striafopunctatm Percli., Mon. p. 101, t. 7. f. 7; Truq., 
Ix . p. 311; Kau])., Mon. ]>. 100: Bnrm., l.c. p. 7>10. 
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2a. Das Kopfhorn an seiner Basis etwas schmäler, mit weniger langer Spitze. 
Der vorletzte Banehring an Jeu Seiten nicht sehr fern vom Vorderrande mit tiefer 
Kalte oder Furche. Die Bucht deutlich grob pnnktirt. Die Flaggeulappen um ein 
Weniges länger behaart. Die feine Pimktirnng der Oberfläche des Halsschildes 
nicht so stark. Die Flgdn. proportioncll kurzer als beim vorigen, llalsschild über 
der Narbe mit wenigen Bankten. 

U. 20 mm. 

Hub. Mexico. 2. D, bren'ori/jfu/us Kmv., l.c . 

\a. Die Intervalle der Flgdn. sämtlich ganz flach. Die im hohen Knötchen 
endigenden schwachen Stirnleisten im etwas weniger als rechten Winkel ans ein¬ 
ander laufend. Das an seiner Basis breite 1 Kopfhorn mit breiter, kurzer, wenig freier 
Spitze, hinten etwas gefurcht. Bucht pnnktirt. Über der Ilalsschildnarbe und 
hinter ihr ein grosser Pnnktschwarm, 

1 i. 20 mm. 

Hub. San Salvador (Häher Icy.). 3. O. haben Kmv., l.c. 

Petrejoides Kmv., l.c. 

Dem Genus Petrejns durch das häufig stärker auf die Stirn gedrückte, lange, 
freie Kopfhorn und die kurze Stirn, dem Genus Popilitts durch seine Gestalt und 
die flache, feine Clypeusfnrche hinter der mehr oder weniger sehr feinen Clypensleiste, 
welche sich an den Enden zn einem Zälmcheii aufbüumt, ähnlich. 

ln der Form Petr ejus und Popilius ähnlich. 

1 (lr/). Etwa 19 mm. lang, in der Form dem l^trejus f/racilis Kaup sehr 
ähnlich, 

2 (2a). llalsschild mit abgerundeten Ecken, mit unpunktirten Buchten und 
Band furchen und pnnktirten Narben, über denen ein Pnnktschwarm steht. Die 
Stirn sehr kurz, 3A bis 4 mal so breit als lang; das lange, bis zum Vorderrand des 
Glypeus reichende, hinten gefurchte Kopfhorn auf dieselbe herabgedriiekt, mit 2 
spitzen Nebenhückerehen. Alle Kopflläcken glänzend, fein rauh ; die Kopfthäler 
zwischen Augen wand und Nebenhöckern mit einigen Punkten. Die änssere 
Angenwand mit 3 kleinen Zähnchen, einem auf der Mitte der Augen wand, einem 
seitwärts vom (lypeusknötchen, dem dritten zwischen beiden gelegen. Die 
Bückenfurchen der Flgdn. mit feiner, die Seitenlnrchen mit etwas gröberer Pnnk- 
tinmg. Taillennarbe fehlend. Metasterunm schwach abgewölbt, glatt, mit wenigen 
leinen Punkten zn den Seiten der durch dieselben augodenteten Platte. Die unter 
dem Kopfhorn sehr stumpfwinklig auseinandergehenden Stirnleisten enden auf 
halbem Wege zu dem Olypensknütchen mit ihrem eigenen deutlichen Knötchen. 
Die Clypensleiste ist nach der Stirn zu überaus fein liuieimrtig abgesetzt. 

U. 19 mm.: Br. 0 mm.; Flgdl. 12*3 mm. 

Hub. Costa Bica. 1. P. tenuis Knw., l.c. 

2a. Ilalsscliild mit beinahe rechtwinkligen, abgerundeten Vorderecken, mit 
pnnktirten Buchten, Bandfurchen und Narben : über letztem ein Pnnktschwarm. 
Die Stirn etwa noch einmal so breit als lang ; das hinten breite, vorne spitze 
Kopfhorn ohne oder mit kurzer Furche auf dem Bücken. Die im breiten Bogen 
unter dem Kopfhorn aus einander gehenden Stirnlcisten endigen dicht vor den hohen 
Eudkuötehen des Clypens. Unterlippe dicht grob pnnktirt. Metasternnm unpunk- 
tirt. Taillenlatz ohne Narben, mit kleiner, dicht punktirtcr Stelle vor den Mittel- 
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lniften. Prosternnm zwischen den Vorderhüftcn behaart. Mctasternalseitenrinnen 
schmal, pnnktirt. Durch die Form des hinten breit abgeplatteten Kopfhorns an 
das Genus Rhnor erinnernd. 

L. 19 mm.: Br. G*G mm.; Flgdl. 13 mm. 

Hab . Ürizaba, Mexico. Im Wiener Museum. 3. P. orizahne, lvnw., Le. 

I a. 28 mm. lang. Stirn etwa 3 mal so breit als lang. Das den Olypeus- 
vorderrand nicht ganz erreichende Kopfhorn ist an seiner Spitze etwas aufgebogen, 
etwas derber und hierin der Gattung Phaor ähnelnd. Alle Kopfthäler sind 
glänzend, glatt, nur zwischen Angenwand und den nur durch eine feine thalwärts 
ziehende Leiste angedenteten Nebenhöekcrn das Thal in der Tiefe mit 2 bis 3 
Funkten und Funzeln. Die Clypensfnrchc ziemlich stark. Taillenlatz vorne zu 
den Seiten einer schmalen, erhabenen Mitte dicht pnnktirt, ohne erkennbare Narben. 
Dalsschild mit stark abgerundet rechtwinkligen Vorderecken, zerstreut oder einzeln 
punktirten Raudfurchen nnd Buchten, mit queren, langen, auf ihrer Mitte punk- 
tirten Narben nnd wenigen Punkten daneben, llinterecken des Metasternums 
pnnktirt, die Platte vor dem Ende mit querem Eindrücke. Die Stirnleisten ziemlich 
verlaufend, in sehr stumpfem Winkel unter dem Kopfhorn anseinaiidergcheml, haben 
kein Endknötchen nnd sind nur auf 2 Drittheile der Länge zum Clypensknötehen 
kenntlich. Die äussere Augenwand, wie beim vorigen, dreizähnig. 

L. 28 mm.; Br. 9*0 mm.; Flgdl. IT mm. 

Ilah. Gosta Rica. 3. JL decipiens Kuw.. Le. 


3. GnrrrE : PKOCULEJINAE. 

Ogyges lvanp, Hon. p. 09. 

Käfer stark gewölbt. Kopfhorn unfrei mit kieligen Nebenhöekern. Die 
starken Stirnleisten reichen nur bis zur Knötchengegend. Der Clypens als 
nndentliehe Leiste erhebt sich an den Enden mehr oder weniger zahnartig. Das 
ganze Metasternnm glänzend, nnpnnktirt. Taillenlatz mit langen, nicht breiten 
Narben längs den Nähten. Mittelschicnen mit T starken Dorne und darüber einem 
kleinen Dörnchen, Hinterschienen mit 1 Dorne. Furchen der Flgdn. nnpnnktirt, 
diese znsammengewachsen. 

1 (Itf). Kopfhorn des grossem Käfers ohne Längsfurche. Nebenhöcker sehr 
klein, sieh rückwärts zur Angenwand wendend. Kopf fein runzlig. Seiteuzähne 
des Clvpeus etwas aufwärts gerichtet. Stirnleistenknötchen fehlend, llalsschild 
dnreh sehr feine, mikrosco])ische Reticulation matt. Halssehilduarhen und 
Randfnrchen nnpnnktirt. Flgdn. mit Ausschluss der tiefen Nahtfnrchen fast 
furchenlos, nur gereiht pnnktirt. 

L. 3ö mm.; Br. 13 mm.; Haisschi. 4v> mm.; Flgdl. IS mm. 

Hab . Guatemala; Nicaragua. T. 0. Itifinstouius Kaup, CoL Helte IV 

p. Lj (1808;; id., Mon. p. 09. 

\a. Kopfhorn bis auf seine Milte herauf und hinter sich mit tiefer, breiter 
Furche. Die fein kieligen Nebenhöcker quer. Alle Kopttbiehen ziemlich matt. 
Die Seitenzähne des Clypens sehr klein. Clypens und Vorderkopf qnerfaltig. 
llalsschild nnd Flügeldecken weniger matt als beim vorigen. Ilalsschildnarben, 
Buchten und Randfurchen nnpnnktirt, Vorderrami der Flgdn. in der Mitte 
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zusammen gerundet vorgezogen, ebenso die Sehnltcrecken, dadurch zweibuchtig 
erscheinend. Flgdn. mit liefen Furchen nnd stark gewölbten Intervallen. 

L, 33 mm. : Br. 11 mm. : llalsschl. 0*2 mm.; Flgdl. 17 mm. 

Hab. San Salvador ; Guatemala. 2. (K lacvior Kanp, Lc. 

Grössere Stücke mit leidig begrenzter Brücke in den änssern C’lypensvordereckeii 
ans San Salvador nannte ich : 

Hab . San Salvador. 3. 0. Inczior ab. rinculotaema Kuw., Lc. 

Prociilejoides Kmv., Lc. 

1 (Ir/). Das wenig erhabene Kopfhorn seitlich zusanimcngedriickt. conisch, 
hinten breit gefnrehl, vorne abschüssig. Die Stirnleisten kurz, divergirend, mit den 
starken Knötchen weit vom Glypensrand bleibend. Käfer kurz oval, mit grossem 
llalsschild. Dieses mit überall glatten Randfnrcken. Flgdn. fast oval, tief gestreift. 
Die Furchen auf dem Grnnde fein pnnktirt. Taillenlatz glatt und unpnnktirt. 
31 ittelschienen mit 2, hinten mit 1 Dorne. 

L. 30 mm.; Halsschild 0 mm. : Flgdl. 18 mm. 

Hab. Guatemala; Vera Baz, 40n0 Fuss. 1. 0 . championi Bat es, BioL 

Pcntr. Arne?', p. 5. 


Proculejus Kanp, Man. p. GO. 

1 (D/). Das vorletzte Intervall der Flgdn. pnnktirt und behaart, das letzte 
sehr schmale, d.i. die Band rippe, fast gekielt. Die Clypeusleiste vorne zngeschärft 
(“ Glypeo acute marginato,” Bates). Die Stirn ganz glatt. Käfer kurz oval. 

2 (2//). Das ziemlich lange Kopfhorn vorne frei und seitlich zusammen- 
gedrückt, etwas erhaben, mit abgerundeten Nebenhöckern. Die divergirenden 
Stirnleisten, kaum scbarfkielig, reichen bis zum Endhöcker des Clypeus, woselbst 
sie einen Höcker bilden, llalsschild mit ziemlich schmalen, punktirten Seitenfnrehon 
nnd behaarten und punktirten Narben. Flgdn. proportionell sehr kurz, aber vorne 
auf der Mitte weniger vorragend als bei den verwandten Arten, mit fein punktirten 
Furchen. l t09 bis G tes Intervall G mm. breit, eben, das schmäler, glatt, das >> te 
10 nun. breit, pnnktirt nnd behaart, das 9 t0 sehr schmal, fast gekielt. (Alles nach 
1 5at.es). 

E. 2s mm. : Thorax 8 mm. ; Flgdl. 15 mm. 

Hab. Orizaba, Mexico. 1. P. pubicosiis Bates, Lc. p. 5. 

2//. Das Kopfliorn ganz unfrei, breit, mit abgerundeter Spitze, mit flachen, 
erhabenen, rundlichen Ncbenhöckern. Die stumpfen, starken Stirnleisten halbkreis¬ 
förmig, bis zum Vorderrande des Clypeus ziehend. Alle Kopftlmler glatt, last 
ganz unpnnktirt. llalsschild ohne Buchten, mit sehr schmalen, punktirten Band- 
furchen, mit kleinen, fein punktirten und behaarten Narben. Schildchen nur vorne 
auf der Mitte pnnktirt. Taille ganz glatt, ohne Narben. Abdominalnarbe linear. 
Die abwechselnden Intervalle der Flgdn. etwas schmäler als die übrigem, das über 
der Kandrippe gelegene Intervall von vorne bis zur Flgdmitte pnnktirt und sparsam 
behaart. An dem einzigen vorhandenen Stücke sind zwar sämtliche Behaarungen 
abgeschenert, doch ist bei näherer Untersuchung ihr früheres Vorhandensein zu 
coustatiren. Die Suturalfnrche verbindet sich hinten mit der Handfurche, die 2 tc 
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mit. der 3*", die 4 tc mit der 7 teu , die o tü mit der G tcu , die N to mit der 9 Len . Meta- 
sternalhintereeken unpnnktirt. 

L. 32 mm. ; Halsseliikl 10 mm.; Flgdl. 1G5 mm. 

Hab. Mexico. 2. P. ampnlcae Knw., sp. nov. 

1 a. Die Behaarung der Seitenrippen der Flgdu. ist immer um laug re ich er. 
01y])ens vorne nielit zugeschärft. 

3 (3a). Die beiden aussersteil, breiten Intervalle der Flgdn. sind dicht ])unktirt 
und behaart, von dem vorhergehenden nur der vorderste Theil. Die 2 t0 und 3 t0 , 
5 tu nnd G t0 , 7 tt; und 8 te , 4 t0 und 10 te Fnrelie verbinden sieh hinten. Das Kopfhorn 
als kielige Leiste erscheinend ; die Nebenhöcker flügelartig. Die Stirnleisten von 
einem kurzen Stiele vor dem Kopfhorn rechtwinklig ans einander lanfend, mit hohen 
Endknötchen. Die Clypensfurehe au den Enden etwas nach vorne geschwungen. 
Die IvopfHäeken glatt,unpnnktirt. Das grosse Halsschild mit punktirten Rand furchen. 
Unter der kleiuen punktirten Halsschildnarbe diehte Punktirung des llalsschildes 
bis zur Randfurche mit Behaarung. Furchen der Flgdn. überall punktirt. Der 
Clypeus zeigt übrigens ausser der tiefem, vor der »Stirnleiste gelegenen Furehe 
ganz vorne noeh ein flacheres, mattes, an den Seiten der Oberlippe nach unten 
ziehendes, furchenartiges Band. Metasternum ohne Punktirung der Hinterecken, 
glatt, hinten mit Quere indruck. 

L. 30 mm. ; Br. 11 mm. ; Halssckildläuge 0 mm. ; llalsschildbreite 10*3 mm. : 
Flgdl. IG mm. 

llab. Miradore, Mexieo. 3. P. brems Truq., l.c. p. 2G3 (1x57). 

3«. Immer mehr als die 2 äussersten Intervalle der ganzen Länge nach 
punktirt und behaart. 

4 (4a). Die 4 äussersten Intervalle sind überall dicht punktirt nnd behaart. 
Der Ulypens fallt vor der Leiste schief ab, seitlich nächst der schwach ausge¬ 
schnittenen Oberlippe sich abwärts senkend. Die Brücke zur Augenwand faltig. 
Das Kopfhorn steigt sehr sekief aufwärts, ist an der Wurzel des Rückens gefurcht, 
nach der nnfreien Spitze zusammengedrückt und an der Spitze schief abfallend. Au 
der Wurzel dieser Spitze die bogigeu, sehr divergireuden Stirnleisten, die vor 
ihrem Ende zu einem starken Knötchen sich erheben, das mit der scharfen 
Olypeusleiste verbunden ist und durch eine seitwärts laufende Leiste mit dem äussern 
Knötchen des Clypeus sich verbindet. Unter der punktirten llalssckildnarbe reicht 
die Punktirung bis zum Fnrchenrande. Taillennarbe, schmal und lang, endet oben 
in einer runden Vertiefung. Sternalplatte mit 3 unregelmässigen Eindrücken vor 
dem hintern Rande. (Alles nach Kaup). 

L. 30 mm. ; Halssehild 9 mm. ; Flgdl. IN mm. 

Ilab. Mexico. 4. I J . traqmi Kanp, Col. Hefte IV. p. 6 ; Id-, J Fon. p. 62. 

4a. Entweder ist das änsserste Intervall, d.i. die Randrippe, der Flgdn. 
unpnnktirt und unbehaart, oder es ist auch noeh das 5 tü Intervall von der Seite 
grosserentheils dicht punktirt und behaart. 

5 (f>a). Die äussere Rand rippe der Flgdn. ist nicht punktirt und behaart. Der 
Clypeus zeigt 2 durch eine Furche getrennte Leisten, wovon die vordere an ihrem 
Ende sieh an den Seiten der Oberlippe herabbiegt, die 2^ breitere als aufgerichtetes 
Knötchen vor dem Knötchen der Stirnleiste auf der Brücke zur inueru Augenwand 
endigt. Das Kopfhoru erhebt sich ziemlich hoch aus 2 kugeligen Seitenküekeru 
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und lallt vorne steil ah; an seine Wurzel setzen sieh in weitem Bogen die Stirn¬ 
leisten an, die in einem Knötchen cudigen. Zwischen den Knötchen eine Querleiste, 
welche durch eine breite, unebene Furche von der obern Hypensleiste getrennt ist. 
Die Sternalplatte hinten mit Qnereindrnck, ohne Puuktirung der Uintereoken. Die 
Furchen der Flgdu. etwas weniger tief als bei brevis ; die Flgdn. selbst auf dem 
Kücken etwas flacher als bei diesem. Taillennarben, längs der Naht gelegen, 
schmal und laug. 

L. 30 mm. ; Halsschild b mm. lang, 11 mm. breit ; Flgdl. IT mm. lang, 10—11 
mm. breit. 

Hob. Mexico. 3. P. mrtorii Ivanj>, l.c. 

ho. Die 4 aussersten Intervalle sind ganz, das o 10 vorne zum Theil, die übrigen 
alle hinten jmnktirt und behaart. Flgdn. oval, mit tiefen Furchen und starker 
Puuktirung in denselben. Die Knötchen der Stirnleisten von den Endknötchen des 
(Mypeus deutlich getrennt, als bei truqu.iL Das Schildchen ausser einem glatten 
Mittelstreifen und dem Rande grob jmnktirt. Metastcrnalsehild hinten mit 2 tiefen 
Eindrücken. Mittel-und Hintersehienen mit 2 Dornen. (Nach Kanp; mir fremd). 

L. 20— 2s mm. ; Halsschild 6 mm. ; Flgdl. 14—lö mm. 

Hab . Huachinango, Mexico. (I. P. hirtus Trnq., l.c. p. 204; Kauj), Mon. j). 02. 

4. Gruppe: POPIIJINAE. 

Soranus Kaujn Lc . 

1 (D/). Die Stirnleistcn gehen von der Spitze des kurzen, unfreien Kopfhorns im 
sjätzen Winkel abwärts und endigen in einem vom Clypens entfernten Knötchen. 

2 (2a). Von den Knötchen der Stirnleistcn geht schief nach aussen eine Leiste 
zn den Knötchen oder Zähnen des Clypens. Zwischen den Knötchen der Stirnleistcn 
ist die Stirn vertieft, wodurch eine stumjife Querleiste entsteht, llalsschild mit. 
kleiner pnuktirter Narbe, ohne Pnnkte darüber. Die ziemlich tiefe Bucht jmnktirt. 
Narbe der Taille nach oben erweitert. Mitte des Taillenlatzes vorne gefurcht, die 
Fnrehe nach hinten erweitert und gestrichelt; Taillennarbe nach oben erweitert. 
Metasternaischild mit stmnj>fen Knoten und wenigen Punkten an seinen hintern 
Ecken. Nebenhöcker gewölbt. (Alles nach Kanp). 

L. 22 mm. 

Jfab. Mexico. 1. S. expositu# Kanp, Pol. Hefte V. j>. 4 (1MV.Q ; 

id., Mon. p. 77. 

2a. Von den Knötchen der Stirnleistcn geht keine Leiste zu den Clyj>enshöekern. 
Die im sjfltzen Winkel vom Kopfham herabkommenden Stirnleisten schwingen sieh 
im weitern Verlaufe mehr als rechtwinklig aus einander und sehliessen im Stirnfeld 
einen Höcker ein. Stirnfeld und Clyj)ens nupunktirt, dieser auf der Mitte vorn mit 
kleinem Ausschnitt. Das Koj>fhoru gleichmässig nach vorne nnd hinten abfallend. 
Die nach den Seiten abfallenden Nebenhöcker ziemlich scharfkantig, nach hinten zu 
mit dem kaum abgesetzten Koj>fhorn gleichmässig abgodacht. Das Thal zwischen 
ihnen und der Augenwaml fein und dicht jmnktirt. Diese ohne deutliche Zähne 
oder Höcker, llalsschild mit einem Punkt sch warm um die punktirte Narbe herum. 
Seine schmale Raudfurche und die tiefe Bucht fein jmnktirt, seine Vorderecken 
schwach abgerundet. Flgdfurchen fein jmnktirt. Taillennarbe klein, glanzend. 
Das Metastcrnnm ohne abgesetzte Platte und mit wenigen feinen Punkten an den 
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Hinterecken. Die Metasterualseitenfurchen liuienartig schmal. Uuterlij>i>e mit 

sehr kleinen Narben un<l nur an den Seiten punktirten Lappen. 

Nur 1 Stück im Berliner Museum. 

L. 22 mm. 

Hab. Para, Brasilien. 2. S. sichert Kinv., l.r. 

1 <7. Die Stirnleisten ziehen niemals im spitzen Winkel vom lvopfkorn ab, 
sondern immer im grossen Bogen. 

3 (3^). Immer nur etwa 10 bis 24 mm. lang. 

4 (4 a). Das Ivopfhorn ist an der Wurzel sehr breit gewölbt und wie anfgesetzt 
auf den qnerkiigelartigen Nebenhöckeru. 

5 (5a). Die Nebenhöcker fallen gegen die Seiteu hin ab. Die freie Spitze 
vorragend. Die kurzen, im Bogen divergirendeu Stirnleisten endigen mit einem 
Knötchen. Halsschild mit spitzen Vorderecken und breiter punktirter Raudfurcke. 
Die Seiten über der punktirten Narbe reich puuktirt. Am Metasternaischild die 
Hinterecken reich puuktirt. Die Clypeusleiste einen schwachen Bogeu bildend. 
Schildchen gewölbt, mit wenigen Punkten. Taille ohne Narben. Mittel- und 
llintersckieneu mit Dom. (Alles nach Kaup). 

L. 22 mm. 

Ilab. Chontales, Nicaragua. 3. S. wagncri Kaup, Col. Hefte IV. p. 30; 

id., Mon. ]>. Iüi>. 

5a. Die Nebenhöcker fallen nach den Seiten nur wenig ab, tragen jedoch anf 
ihrem Eude eine zahuartige Erhöhung. Hinter dem Olypeus fast immer eine 
vertiefte Querfurche, welche hinten von eiuem mehr oder weniger erhabenen 
Wulst begrenzt wird. 

0 (Qa). Die Stiruleisten, in sehr flachem Bogen auseinandergehend, umsckliessen 
ein breiteres, kürzeres Stirnfeld, das vorne meistens von einem fast geraden 
Wulst begrenzt und hinten von einem kurzen Läugskielcken oder Wärzchen 
getrennt wird, und endigen mit den Knötchen seitwärts und innerhalb vor den stark 
zahnartigeu Clypenstuberkeln. Das unfreie Kopfkorn vorne ziemlich steil abfallend 
mit schwach angerichteter Spitze. Halsschild um die pnnktirte Narbe herum mit 
grobem Pnuktschwarm und über sich auf dem Discns mit feineren Punkten, mit 
breiter, einzeln grob punktirter Raudfurcke, grob punktirter Bucht und hinter dieser 
mit einigen groben Punkten. Schildchen ueben der glatten Mitte dicht puuktirt. 
Metasterualplatte nicht abgesetzt, an den Hintereckeu beiderseits mit einigen 
Punkten. Taillennarbe nicht vorhanden. Vitteischienen mit 1 bis 2 Dörnchen. 
Kopfthäler zwischen Nebenhöckeru und Augenwaud fein runzlig. 

Das Stirnfeld sehr kurz. Das nugekielte Kopfkörnchen hinten am Grunde mit 
Anfang einer Längsfurche. Clypeuswnlst hinten in der Mitte etwas einwärts 
gebogen. Die obern Seitenfurcken auf der hintern Hälfte mit Andeutung von 
Stäbckenbildnng. 

Ilab. Mexico; Guatemala; Sau Salvador. 1 . *$. interyencas Rates, l.c. 

Ga. Die Stirnleisten gehen halbkreisförmig oder stumpfwinklig geradlinig 
auseinander, mnsehliessen ein längeres Stirufeld. 

7 (7 a). Das Stirnfeld von eiuem mehr einwärts gebogenen Wulst begrenzt und 
von einem kurzen Längskielchen getkeilt. Auch die Glypensplatfce ist in der Mitte 
mehr einwärts gebogen, wie beim vorigen, und trägt auf der Einbiegungsstelle 


( 29(5 ) 


hinten einen Funkt. Schildchen, wie beim vorigen, zu den Seiten des glatten 
Mittelstreifs pnnktirt. Ihilsschild wie beim vorigen pnnktirt nnd gebaut, desgleichen 
das Metastermun. Mittelschicnen mit 2 Dörnchen. Auch die Köpft hälcr zwischen 
Xebeuhückcrn nnd Angcnwand runzlig. Die Stirnleisten geradlinig im stumpfen 
Winkel anseinnnderziehend. 

L. 21 mm. 

Hab. Mexico. 5. S. haayi Kanp, Col. Hefte IV. p. 21 (1808) : 

id., Mon. p. loT. 

“la. Die Stirnleisteu genan halbkreisförmig, in ihrem Winkel eine kurze vertiefte 
Längslinie. Der glatte wulstige Clypcns in der INIitte verstärkt nnd nach aussen 
gebogeu, auf der Rückseite mit eingedrücktem Punkte. Schildchen pnnktirt, mit 
glatter Längsmitte. Kopfhorn hinten ohne Fnrehcnanfang. llalssehild mit tiefer 
Vorderraudsfurcho, ohne ansgeprügte Lnclit, feinen, unpimktirtcu Rand furchen und 
punktirten Narben. Kopfhorn nicht überhangend, vorne steil abfallend. Mcta- 
sternnm hinten mit Langseindruck auf der Mitte und wenig punktirten Jlintereckeu. 

L. 25 mm. 

Jlab. Mexico. 0. 8. tikotepchensis Kuw., l.c. 

4 a. Das Kopfhorn hinten nicht als breite Beule oder Warze anf die Nebcn- 
höeker gelegt, sondern schmäler nnd mit ihnen verlaufend, hinten mit Grube oder 
Furche, vorne als hohe, etwas nach vorne gelehnte Spitze erscheinend. Die 
Nebenhocker scharfkielig, nach aussen scharfzahnig. Die Stirnleisten, im Bogen 
aus einander laufend, mit kleinem, sich anf der Brücke ansetzendem Knötchen, 
ln der Stirnwinkclmittc ein Kielcken, zu dessen Seiten der Stirnwinkel etwas 
vertieft ist. 

8 (sa). Schildchen mit schwacher Mittellinie nach oben. Halsschild mit 
Punktschwarm über den Narben. Narbe der Taille lang und schmal. Der Bogen 
der Stirnleisten sehr breit nnd flach. Die Qucrfnrche hinter dem Olypcus tief. 

L. 19—20 mm. 

Hab. Mexico. 7. N. recticornis Burm., Ihuulb. V. p. 508 ; Kanp, Col. 

Hefte IV. p. 21; id., Mon . p. 108; Trmj., l.c. p. 310. 

Sa. Das Schildchen nach vorne neben der breiten, glatten Mitte zerstreut pmik- 
tirt. Die Stirnleisteu genan halbkreisförmig, in ihrem Winkel ein erhabenes Kiel¬ 
ehen. Halsschild mit schwachen Buchten und dicht punktirten Narben. Die 
Qnerfnrche hinter dem flachen, breiten, ebenen Clypens dicht vor den Knötchen 
liegend, linienartig fein. Oberlippe laug nnd dicht roth beborstet. Seiten des 
Metastcrnuins unpunktirt und unbehaart, desgleichen die Jlintereckeu desselben. 

L. 23 mm. 

Hab. Guatemala. 8. S. subrecticornis Kuw., l.c. 

3 a. Käfer 30—33 mm. laug. 

9 (9a). Das Kopfhorn horizontal, an der Spitze etwas milgcbogen. DicNebeu- 
hücker stark niedergedrückt, vorne ziemlich abschüssig. Die starken Stirnleisteu 
wie bei recticornis auseinandergellend, vor dcu Clypcusknötclien endigend. Seiten 
des II ul »Schildes unpunktirt, Kaudfurcke pnnktirt. Zwischenräume der Flgdn. 
ziemlich eben. Metastcrnalhinterecken grob pnnktirt. Mittelschicneu mit 1 
Dorne. Flgdn. proportioncll länger als bei recticornis, dem das Thier sehr ähnelt. 


Metasternum am Vordertheile jeseitig pnnktirt und behaart; seine Ilinterecken mit 
grossem Punktschwarme. Die Falmcnlappen kurz. (Alles nach Bates). 

L. 35 mm. 

Hab. Yucatan. 9. S. yucatanus Bat es, l.c. 

da. Das Ko])fhorn an seiner znsammeugcdrUckt.cn Spitze meistens etwas 
gerundet herabgebogen. Das Metasternum hinten auf der nicht abgesetzten 
Platte mit einzelnen Punkten. Die Stirnleisten, welche bei nicht herabgebogener 
Kopfkornspitzc (nach I\an]i) bisweilen undeutlich oder fehlend sind, in etwas über 
rechtem Winkel aus einander laufend und in einem deutlichen Knötchen vor den 
(Jlypeustuberkeln endigend. Hinterecken des Metasternums mit Punkten. L bei¬ 
der pnnktirten Halsschildnarbe zerstreute grobe Punktirung. »Schildchen zu den 
Seiten der glatten Mitte mit ziemlich derber Punktirung. Das Stirnleld ganz eben, 
ohne Langskiei auf der Mitte. Die »Stirnleisten hören dicht vor dem Fasse des 
Kopfkorns auf, daselbst einen Zwischenraum zwischen ihren Anfängen otfen 
lassend. 

L. 3n mm. 

Hab. Mexico. 10. S. tropica» Pereh., Man. p. 07. t. 7. f. 4; 

Tnuj., l.c. p. 312; Kanj), Moh. p. 100; IJope, Cat. Lucanid. p. 29 
(1S45). 

Die Stücke mit nicht herabgebogenem, sondern vorne etwas freiem Kopfhorn 
sind ab. sabcornutus Hope, Cat. Lar. p. 29 (1845), 

Popilius Kanp, l.c. 

1 (\a). Die queren, breiten Nebenhöcker sind oben der ganzen 1 »reite nach 
gefurcht. Stirn immer ohne Liingskiel. 

2 (2a). Das Kopfhorn vorne verlängert und mit freier horizontaler Spitze, 
hinten verbreitert. Die Nebenhöcker vorne abschüssig. Die Stirnleisten kurz, 
stumpf, am Ende vorne ohne Knötchen. Metasternum weitläufig pnnktirt und 
behaart, ohne deutliche »Seitenfnrehc. 

Nach Bates; mir lag kein Stück vor. 

L. 35 mm. 

Hab. Pnrnla, Guatemala. 1 . 1*. championi Bates, l.c. 

2a. Das Kopfhorn ohne horizontale freie Spitze, Das Metasternum an den 
Seiten mit eingedrückter Pinne. 

3 (3tf). Unter der Kopfhornspitze eine kurze Längsfnrche, von deren Seiten 
vorne die Stirn leisten entspringen, welche zuerst fast rechtwinklig gegen diese 
Furche gestellt und erst kurz vor den Knötchen zu diesen herabgebogen sind. Der 
Clypcus in der Mitte etwas eingebogen, ebenso die dahinter liegende Furche. Die 
Oberlippe etwas ausgeschnitten. Das glatte Ilalssehild über der queren Narbe mit 
1 —2 grossen Punkten. Taille ohne deutliche Narbe, ganz vorne dicht pnnktirt und 
(bei dem einzigen Stücke des Berliner Museums) mit kurzer Längs furche dahinter. 
Der llintcrlappen des Prosternums sehr spitz. Metasternum ohne abgesetzte Platte 
und ohne Punktirung der Ilinterecken. Mittelschienen mit 1 Dorne, behaart. 
Bucht des Ilalssehildcs tief, unpunktirt. 

L, 32 mm. 

JJab. Costa Pica. 2. P.J'rantzi Kuw., l.c. 

20 
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3*/. Der vom Kopfhorn herab kommende Kiel gellt niemals iifeine Furche über, 
sondern es entwickeln sich von ilmi aus die Stirnleisteu. 

4 (4^/). Die Stirnleisten laufen im spitzen Winkel von der vom Kopfhorn 
herab kommenden leiste ans einander, um dann geschwungen einen kreisabschnitt- 
förmigen, grossen Bogen zu bilden. Das Schildchen ist zerstreut fein pimktirt, mit 
oder ohne Andentniig einer Mittellinie. I her oder neben der 1 laisschildnarbe 
immer einige Funkte. Das Metasternum ohne begrenzte Platte, ohne Punkte in 
den Hinterecken, mit schmalen Seitenfurchen. Das Abdominalsegment hinten 
neben einer nur augedeuteten Kielnng jederzeits pimktirt. Hinter- und Mittel- 
sebienen mit 1 Zahne. 

5 (»V/). Das vorne steiler abfallende Kopfhorn mit mehr rechtwinkliger Spitze. 
Der Bogen der Stirnleisten breiter. 

Der Angenkiel über dem Auge mit schärferem Zahne. 

L. 31 mm. 

Hab. Mexico; Guatemala; Columbia. 3. P. ecrliptims Tnnpii, AVr. 

Zool. p. 31 1 (18 o 7): Kail]), Hol, llefte IV. p. 33; id , Mon. p. ins. 

o*/. Der Bogen der Stirnleisten etwas schmäler. Der Augenkiel über dem 
Ange mit stumpferem Zahne. Das Kopfhorn nach vorne weniger steil abfallend. 

L. 38 nun. 

Hab. Guatemala. 4. P. ecclipticus \xh. Jdackci Kmv., l.c. 

An. Der Stirnleistenbogen legt sich, ohne einen spitzen Winkel zu bilden, an 
die vom Kopf herunter kommende Leiste. Schildchen auf der Längsmitte ohne 
zerstreute feine Pmiktinmg. Das Kopfhorn mehr in die (pieren Nebenhöcker 
hineingedrückt, nach vorm? und hinten gleiehmässig sanft abfallend. Sonst den 
vorigen Arten gleichend. Mit mipunktirter Bucht. 

L. 27 mm. 

Jlab. Amazonengebiet. o. ]*. mrina Kuw., l.c . 

1 a. Die queren Ncbenliöeker haben auf ihrer Kielnng keine Furche. 

f> ((>/). Unter der Kopfhornspitze eine kurze Längslinie, welche die beiden 
Stirnleisten verbindet. Die verbreiterte llalsschildbucht pimktirt. Kopfhornspitze 
znsammengedrückt. llalsschildseiten mehr oder weniger pimktirt. Die sehr 
breiten Nebenhöcker vorne abschüssig. Metastermim mit breiten, punktirten, 
rauhen Seitenfnrchen; Hinterecken mit einigen oder keinen grossen Punkten 
versehen. Mittelschienen mit 1 Dorn. (Alles nach Bates). 

L. 3.5 mm. 

Hab . Guatemala, in KMN) Fnss Höhe. 0. l\ myxtirns Bates, l.c. 

G a. Es ist keine solche Linie vor dem Fasse des Kopfhorns vorhanden. 

7 (7(/). Von der Spitze des Kopfhorns gehen gegen die 31 itte des Bogens 
der Stirnleisten 3 etwa um die Kopfhornbreite von einander entfernte, meistens 
undeutliche, parallele Leistchen. Hinten am Fusse des Kopfhorns eine Längsrimie 
auf der Mitte, llalsschildnarbe und die Umgebung, besonders nach hinten zu, 
]»unktirt. Die Bucht tief. 

is (,v/). Die Stirnleisten bilden einen Bogen, der weniger als ein Halbkreis ist. 
Das Kopfhorn vorne ein wenig überhängend. Vorderzahn des Kiefers mit starken 
Zäckchen. Seitenpunktirnng des Metasternums schwach, mit lichten Härchen 
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durchsetzt. Motastcrnal platte gewölbt, nicht begrenzt, öfters hinten durch einige 
Punkte der 1 linierecken angedeutet. Taille mit einem grossen flachen Punkt auf 
der Mitte. 

L. 25 mm. 

Hab. Columbia. 7. P. marginitfm Percli., Man. p. KT. t. 7. f. 1 ; 

lhirm., fiantfb. V. p. 507 ; Kaup, Col. Hefte IV. p. 20. 

Sa. Die scharfen Stirnleisten bilden vor dem von einem sehr kurzen Kopfhorne 
herab kommenden Doppelleistehen einen ziemlich richtigen Halbkreis. 

9 (9a). Die Stirnleisten endigen mit einem Knötchen weit vom Clypeusdorno. 
Kopfhorn nicht uberhiingend. Halsschildvorderecken abgerundet stumpfeckig. 
Taille mit Längsfnrche. Metasternnm an den Seiten vorne weitläufig punktirt, 
nicht behaart. Hintereeken desselben fast oder ganz nnpuuktirt. Mittel- und 
Ilinterseliienen ohne Dörnchen. Im Stirnwinkel ein schwacher Kiel. Der Clypeus 
flach und breit. Schildchen mit Längsfnrche. 

L. 23 mm. 

Hab. Venezuela. 8. P. moritzi Kinv., l.c. 

9 a. Die Stirnleisten bilden einen Halbkreis und wenden sich von den Knötchen 
rückwärts nach den Clypenstnberkeln. Das Kopfhorn nicht tiberlmngeml. Meta- 
sternnm an den Seiten vorne weitläufig punktirt, nicht behaart, jedoch durch 
Punktirung der Hinterecken die Platte angedeutet. Taille (immer?) mit 2 
hinter einander liegenden Grübchen auf der Mitte. Vorderzalm der Kieler wenig 
deutlich gezackt. Im Stirnleistenwinkel eine schwache Linie. Sonst der vorigen 
Art ähnelnd, aber das Schildchen ohne Längsfnrche. 

L. 22 mm. 

Hab. Columbia. 9. P. novus Kuw., l.c. 

7 a. Von der Spitze des Kopfhorns zur Mitte des Stirnleistenbogens entweder 
nur eiue einfache Längs!eiste, oder es ist keine Leiste, sondern nur eine matt rauhe 
Stolle vorhanden. 

10 (KD). Auf der Mitte des Bogens und dicht vor demselben, sich im spitzen 
Winkel vereinigend, 2 kleine nahe aneinander stehende Leistchen, bisweilen nur 
durch einen Längseiudruck in einem Wulste angedentet, selten ganz fehlend. Das 
Kopfhorn hinten immer mit tiefer Läugsrinue. 

11 (11a). Vor den Stirulcisten die Stirne stark gedrückt, so dass dieselbe 
zwischen Leisten und Clypeus etwas aufwärts gewölbt erscheint. Bogen der 
Stirnleisten etwas breiter. Die plötzliche Längsrinne des Kopfhorns kurz, tief und 
breit ; das infolgedesseu sehr kurze Kopfhorn niedriger als beim Folgenden. 
Kopfflächen glänzender. Die vorne stark gewölbte Taille mit punktartigem 
Kindnicke hinter der Wölbung. Die Seiten des Metasternums punktirt und leicht, 
behaart, neben der kaum angedenteten Platte mit oder ohne kleine Punkte, 
llalsschild glatt, mit tiefer Narbe nud einem Punkt darüber, mit tiefer, schmaler, 
nnpuuktirt er Bucht. 

L. 20 mm. 

Hab. Columbia. 10. P. yibbosux Burm., llantfb. V. p. 507 ; Kaup, 

Col. Hefte IV. p. 2-i ; id., Mon. p. 70. 


11 a. Die Stirn zwischen Clypeus und Stirnleisten eben, glatt. 
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12 (12"). Der Stirnlcistenbogen breiter, als beim vorigen. Pas Clypetisband 
breit. Das Kopfliorn mit langer Furche, vorne als kurze Spitze erscheinend. 
Ilalsschild nnjuuiktirt, mit glatter Narbe und glatten Kandfnrchen. Die Reisten 
auf der .Mitte des Stirnbogens lein und scharf. Dem gibbosus sehr ähnlich, doch 
bedeutend grosser. Der Discns des llalsschildes mit einigen punktförmigen 
Eindrücken. 

L. 20 mm. ; Br. 10 mm.; Flgdl. 17 mm. 

Hab. Ecuador. II. P. cillei Kuw., l.c. 

12". Der Stirnleistenbogen schmäler. Die Eängsriune des etwas langem mul 
hohem Kopfhorns nicht so plötzlich und schwächer, das Kopfhorn dadurch länger. 
Die Taille auch auf der Mitte der Wölbung vorne noch mit einem separirten 
schwachen Längseindruck. Die Leisten auf der Mitte des Stirnbogens undeutlich. 
Sonst dem vorigen gleichend. 

L. 27 mm. 

Hab . Central Amerika. 12. P. heben Kuw., l.c. 

löf/. Auf der Mitte des Bogens niemals solche sich vordem Bogen im spitzen 
Winkel vereinigende 2 Leistcken, sondern fast immer eine mehr oder weniger 
verkürzte Längsleiste. 

13 (13a). Diese Längsleiste reicht bis zu dem die Clypcusinrche auf der 
Rückseite begrenzenden Wulst und bildet mit diesem zusammen ein grosses 
lateinisches T. Dazwischen die Stirn vertieft. Das Thal zwischen Angenwand, 
Kopfliorn und Stiruleisten fein punktirt. Die übrigen Kopfflächen glatt. Ilalsschild 
mit Gruppen von Punkten über der Narbe und an der vordem abgerundeten Ecke. 
Die kleinen, nach hinten erweiterten Buchten sowie die Randfurchcn punktirt. 
»Seitenwand des Metasternums fein chagrinirt, ohne Haare. Die scharf entwickelten 
Nebenhöcker an den Seiten mit einer Spitze endigend. Kopfliorn an seiner Wurzel 
auf dem Rücken gefurcht. 

L. 22 mm. 

Hab. Columbia, 13. P. taa Kaup, Pol. Tiefte V. p. 25 (1MJ9); 

id., Afon. ji. 75. 

13". Wenn eine solche Langsleiste vorhanden, reicht sie nie his zu der 
Cly pcnsrtindfurehe. 

14 (14a). Schildchen immer punktirt. 

15 (15"). Schildchen auf der Mitte hinten grob punktirt, ohne glatte Mittellinie. 
Mittelschicnen mit 1 bis 2 Dörnchen. Ilalsschild mit schmaler, fein pnnktirter 
Bucht, fein pnnktirter Narbe und zerstreuten Punkten über derselben. Metasternnm 
durchaus glatt, nur an den hintern Ecken mit Spuren von Punkten. Vom Kopfliorn 
keine Leiste zum Stirnleistenbogen, welcher weit von demselben abbleibt und vor 
seiner .Mitte den breit zahnartig erscheinenden Anfang einer Langsleiste zeigt. 
Das Kopfhöruehen warzenartig klein zwischen den seitwärts etwas nach vorne 
ziehenden Nebenhöckcrn stehend. 

L. 22 mm. 

Hab . Mexico. 14. P. klingt'l/wjeri Kaup, Pol. Hefte V. p. ^ (1S69). 

15". Schildchen punktirt, mit breiter, glatter Mittellinie. 

lö (10"). Mittel- und liinterschieiien mit 1 Dörnchen. Von der Spitze des 
Kopfhorns ein sicli am Fusse spaltender Kiel lierabgeheud, au welchen die ganz 
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queren, hoch erhabenen Stirnleisten sich anschliessen, welche auf ihrem Ende ein 
starkes Knötchen tragen. l>ic (•lypeusleiste an ihrem Ende zu hohem Zahne 
anfgerichtet. Buchten, Bandfurchen, Narben des Halsschildes pnnktirt, auch über 
den letzten einige Punkte. Statt der Taillennarben jederseits 1 Längsreihe flacher 
Punkte. Hinterecken des Metasternums nicht grob pnnktirt. Im Stirnleisteubogen 
kein Längskiel. Knpfthüler ganz glatt. 

L. 20 mm. 

Hab. Gocos Insel. lö. P. lenzi Kmv., Lc . 

HW. Mittel- und Hinterschienen ohne Dörnchen. Von der Spitze des mehr 
oder weniger fein gekielten Hörnchens eine einfache Leiste gegen die stumpfwinklig 
ans einander gehenden, wenig gebogenen Stirnleisten ziehend, welche iin schwachen 
Knötchen bei § der Entfernung von den Clypenszähueu endigen. Die breiten 
Buchten des Halsschildes grob, die schmalen Seitenrand furchen fein, die Narben 
grob nnd dicht pnnktirt: über den letzten ein grösserer Punktschwarm. Taillenlatz 
ohne Narben. Die flach gestreiften Flgdn. mit nicht stark gewölbten Intervallen, 
nicht stark pnnktirt. Glypeus gerade, auf der Mitte mit oder ohne Grübchen oder 
Eindruck. Iin Stirnleistenhogen weder Längskiel, noch Läugsfurche. Köpfthäler 
glatt. Abdominalsegment ohne Narben, gleichmässig hoch gerundet. Hinterecken 
des Metastermuns pnnktirt. 

L. 22 mm. 

Hab. San Salvador. 10. P. scutdlopanrfatas Knw., Le. 

14c/. Schildchen glatt, unpnuktirt. Mittelsehieuen ohne Dornen. Sämtliche 
Streifen der Flgdn. gleichmässig ziemlich stark pnnktirt. Halsschild mit puuktirter 
Narbe nnd einigen Punkten darüber, mit tiefer, nnpnnktirter Bucht und unpunktirter 
Bandfurche. Kopfhorn an der unfreien Spitze seitlich znsammengedrückt, glatt in 
die NehenhÖcker verlaufend, ln dem flachen Bogen der Stirnleisten und auf dessen 
Mitte eine sehr kurze Längsleiste. Alle Kopfthiehen unpnnktirt. Taille auf der 
Längsmitte mit 2 Grübchen, ohne Narben. Metasternalhintereckeu glatt ; das 
Metasternnm ohne Seitenfurchen. 

L. 20 mm 

Hub. Nengranada. 17. P. Meinet Kmv., Lc. 

Chondrocephalus Kuw., Lc. 

Das Stirnfeld ist hinter dem vorne glatten Glypeus, von welchem es nicht oder 
kaum durch eine Furche oder Linie getrennt ist, ganz körnig rauh. Ist das Stirnfeld 
lang, so wird es im Stirnleistenwinkel wieder glatt nnd glänzend. Der Glypeus ist 
wie bei Popilias gebaut, mit welchem Bates diese Tliiere vereinigt hat. Bei den 
bisher bekannt gewordenen Arten entspringen die Stirnleisten immer von einem vom 
Kopfhorn sich herabsenkenden Kiele. 

1 (H/). Das Stirnfeld zwischen den Stirnlcistcn im Winkel derselben glänzend 
und unpnnktirt vor dem granulirten Querbande. 

2 (2a). 28 mm. lang. Die Halssehildbucht tief, aber wenig verbreitert, nicht 
oder kaum pnnktirt ; seine Seiten unpnnktirt, nur die Narbe mit einzelnen Punkten. 
Schildchen auf der Mitte stark pnnktirt. Die Stirnleisten laufen im spitzen Winkel 
aus einander; die Knötchen bleiben weit ab vom Glypeus ; bis zu ihnen ist das 
Stirnfeld glänzend. Von den Knötchen gehen geschwungene, schwache Leisten 
zu den Scitcntuherkcln des Glypeus. Hinterecken des Metastermuns pnnktirt. 
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Mittel- nml Ilinterschienen mit 1 Dome. < ’lypeiis auf seiner Mitte mit einem 
kleinen Aussei mitte. 

L. 2£ mm. 

Ilab. Guatemala, Totonicapan, lo,000 fuss. 1. Ch. gmnulifrons Dates,/.e. 

2a. Kater immer viel kleiner. 

3 (3a). 22 mm. lang. Die llalssehildlmcht verbreitert mul grob punktirt. 
ilalssehiklseiteu grob pnuktirt. Flgdn. tief punktirt gestreift. Sonst dem vorigen 
gleiebend. Nach Dates ; mir nnl»ekaunt. 

Ii. 22 mm. 

Hab. Guatemala ; am Vulkan von Fuego, 4000 Fuss. 

2. <li. f/Mlia Dates, i.r. 

3 a. IS mm. laug. Die Ilalssekildbnehten tief, stark verbreitert, grob punktirt. 
Seine Narben klein, dicht und grob pnuktirt, daneben das llalsschild mit grossem, 
ausgebreitetem Pimktschwarm. Die Stirn im Winkel schwach ansgehöhlt, die 
Stirn leisten geradlinig zn den (Mypeuszähnen ziehend und bei den als Körnchen 
auf dieselben gelegten Knötchen nnd vor der glänzenden Aushöhlung des Stirnfeldes 
durch eine auf der Glitte verschmälerte Leiste verbunden. Die Nebenliöcker nach 
ansscu etwas erhöht. An der Augenwand hinter der Drucke ein grosser, vertiefter 
Punkt; sonst die Köpft kill er ziemlich glatt. Schildchen glatt. Taillenlatz mit 
mattem Längsfleck statt der Narbe. Abdominalsegment ohne Abdoniinalnarhe, 
gleiehmässig hoch gerandet. Mittel- und llintersehienen mit l bis 2 kleinen 
Dörnchen. Flgdn. tief pnuktirt gestreift mit gewölbten Intervallen. Der Ghpeiis 
vor dem graunlirten Stirnfelde sehr schmal, fast ganz von der Granulation bedeckt. 

Ii. IS mm. ; Br. 0 mm. 

Hab. San Salvador. 3. Ch. granalam Kmv., i.c. 

1«. Das Stirufcld zwischen den stumpfwinklig ans einander laufenden Leisten 
sehr kurz und ganz granulirt. Das Kopfhorn auf die Nebenliöcker gelegt, mit recht¬ 
winklig aufrechter Spitze. Nebenliöcker an den Enden mit vorstehender Spitze. 
Ilalssehildlmehten tief, verbreitert, grob punktirt; Uamlfurchen fein pnuktirt, 
Narbe mit wenigen Punkten. Schildchen zu den Seilen der Mitte mit einigen 
ungeordneten feinen Punkten. Taille mit schmalen, langen Seiteniiarhen und 
tiefer Mittclrinne auf dem vordem Tlieile. Metasternalplatte durch wenige feine 
Punkte vor den Hinterecken angedeutet. 

L. 22 mm. 

Hab. Guatemala. t. <'h. pandrttHx Dates, ttiol. (Vafr. Amrr. p. 13. 

ö. (iuriTB: SEKTUll 11NAK. 

Sertorius Kaup, Mott. p. U4. 

Taillenlntz matt, ohne Narben. 

1 (LO. Von dem Kusse des Kopfhorns eine starke, bisweilen wenig deutliche, 
Leiste zum (’lvpenswulste, mit demselben ein grosses lateinisches T bildend. 
Nebenliöcker ziemlich schräge nach vorne gerichtet und durch eine feine Leiste mit 
der hintern Augen wund verbunden, llalsschildnarbc kurz, Imchtig, nnjmnktirt. 
Metasternuni ohne begrenztes Schild, unpnnktirt, dicht vor den llintcrhiifteu mit 
kleinem, querem Eindruck. Furchen der Flügeldecken fein pnuktirt. Kopfnorn 
unfrei, vorne steil abfallend; von seinem seitlichen Vorderrande die Stirnloisten in 
breitem Dogen ziehend, stark erhaben, mit dem Knötchen weit vom Ende des 
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Glypenswulstes fern!»leibeml. Kopfthäler ziemlich tief, wenig uneben. Taille 
matt schwarz. Seitenfurchen des llalsschikles schmal. 

L. 32 mm. ; Br. 10 mm. 

Hab. Guatemala. 1. S. agassizi Kanp, l.c. p. 114. 

\a. Kein Längskiel, sondern eher eine feine Furche auf der Stirn. Neben¬ 
höcker ganz fehlend, eher durch einen kleinen Eindruck angedeutet. Die 
geschwungene Halsschildnarbe nnpnnktirt. Ko|)fthäler glatt, wenig uneben. 
Kopfhorn, Stirnleisten, Taillenlatz wie beim vorigen. Flügeldecken proportional 
etwas kürzer, sonst dem vorigen gleichend, den Übergang bildend zum Genus 
1 'Huri us. 

L. 30 mm. ; Br. 11*5 mm. 

Ihtb. Sau Salvador. 2. S. assuianni Kmv., l.c. 

6. Gruppe: UNDUL1FEB1NAE. 

Undulifer Kaup, Col. Hefte V.; id., J fon. p. 103. 

1 (1(/). Das Kopfhorn auf dem hintern Theile tief gefurcht, vorne mit freier 
Spitze. Schildchen dicht pnnktirt mit glatter Läugsmitte. Das Halsschild mit 
tiefer, glatter Bnchtfurche am Vorderrande, über und hinter der pnnktirten Narbe 
mit groben Punkten und mit abgerundeten Vorderecken. Oberlippe vorne ziemlich 
gerade. Alle Flgdnihrchen fein pnnktirt. Alle Kopfflächen runzlig; in den 
Runzeln die Nebenhöcker und Stirnleisten wenig kenntlich. 

2 (2« J. Augen wand mit stärkerem Zahn auf der Mitte. Das ganze Metasternum 
pnnktirt nnd behaart. Die convexen Bogen des Olypens stärker. 

Nach einem Kaupsehen Exemplare. 

L. 35 mm. 

Hab. Mexico. 1. /hwixus Trnqni, Tlec. Zool. p. 200 (1 n57). 

2^/. Augenwandmitte nur gehoben, zahnlos. Das Metasternnm hinten mit 
breit glatter Mittelfläehe. Der Pröstcrnalkiel zwischen den Yorderhiiften gefurcht. 
Die Stirnleisten und Nebenhöcker trotz der starken Kopfrnnzeln doch ziemlich 
kenntlich. Die Bogen des (lypeus schwächer. Die Kopfhorn furche tief. 

L. 32 mm. 

Hab. Mexico. 2. V.ncapulcae Knw., l.c. 

1 a. Kopfhorn nngcfurcht, mit erhabener nndangericliteterSpitze. Die vorderen 
Kopüläclien glatt, die hintern pnnktirt nnd gerunzelt. Die Handflächen des 
Ilalssehildes auch hinter den Augen an der Buchtstelle pnnktirt. Ohne Stirnleisten; 
.Nebenhöcker undeutlich. Metasternalplatte vorne dicht, hinten mehr zerstreut 
pnnktirt und lang behaart. Augenwand in der Mitte ziemlich stark zahnartig 
erhaben. (1 Stück). 

L 2n mm. 

Hab. San Salvador. 3. U . sahaihri.s Kmv., l.c. 


7. Gruppe: SPHKIINAE. 

Spurius Kanp, Mon. p. 75. 

Ohne Koj)fhorn. Die Nebenhöcker durch eine nach rückwärts dnrehgebogene 
leine Leiste verbunden. Stirnleisten scliwacli, nur oder kaum angedeutet. Die 
Clypensleiste sehr fein, trägt am Ende ein kleines Dörnchen. 
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Metasfemnm glatt, ohne abgegrenztes MetasternaDchild Schildchen lein 
zerstreut pnnktirt. Taille mit Narbe. Hem Genus Popüius ähnlich, doch durch 
den Mangel <les Kopfhorns geschieden. Halsschild mit grosser Narbe and Punkten 
darüber. Mittelschiene ohne Dorn. Körper flach. Fühlerkeule Ö-lappig. 

L. IS mm. ; Br. fiß mm. 

Hab. Mexico; Guatemala. 1 . bicorni* Triujui, l.c. ; Knup, Lc. 

Cylindrocaulus Fainn., Lc Saturn litte p. 1(54 (ls?>ft). 

Körper dick, convex. Mit, ganzer llalsschildrandfurche. Fühlerkeule 3-lappig. 
Vordertibien massig breit, nach aussen stark gezahnt. Mandibcln mit zweizackigem 
Vorderzahn. Clypens vorne nicht gezahnt, breit ansgebuchtet, mit vorgezogenen 
Ecken. Angen beinahe zweitheilig. Scheitel auf jeder Innenseite der Angen wand 
jeseitig mit einem anfgerichteteu llorne bewaffnet, ohne Kopfhorn auf der Mitte. 
Der Clypens (nach brieflicher Mittheilung der Herrn Fairmaire) mit Leiste. Das 
Prosternum zwischen den Vorderhüften als erhabener Kiel sichtbar und hierdurch 
von den Anlacocyclinen getrennt. Körper fast cylindrisch, glänzend, glatt. Kopf 
sehr glatt, schwach concav, vorne gerandet, jeseitig mit einem zierlichen, schräge 
ungerichteten Hörnchen. Halsschild stark convex, mit gernmieten 11 int (»recken und 
vorgezogenen Vorderecken, mit Mittel furche, die vorne verkürzt und anseiuander- 
laufend ist. Flgdu. tief gefurcht und in den Furchen tief pnnktirt. 11 int erschienen 
kaum mit Dorn versehen. Motastcrnalhinterockcn ohne Piuiktirung. 

Alles nach Fairmaire, in dessen Sammlung .sieh das einzige Stück befindet, 
welches bisher bekannt wurde. 

L. 1? mm. 

llaf> . China. 1 . C. bucerus Fainn., Lc. 


s. (Uivvvk: PSEUDACAXTIHNAE. 

Pseudacanthus lvanp, Col. Hefte V.; id., \1on. p. 73. 

Dnrcli die Qnerfnrche zwischen den innern Zähnen wird der Clypens von dem 
Stirnfelde geschieden. Das vorne weit freie Kopfhorn ist mit den Nebenhöckern 
zusammen hinten beinahe bogenförmig abgerundet. Diese mit den im Bogen weit 
auseinander nnd nach den äussern (’lypensvorspriingen ziehenden Stirnlcisten beinahe 
znsammenfallend. Die innern Clypeusdorne in ähnlicher Weise wie hei Eriottomm 
sich nach vorne allmählich verstärkend aus der Stirn nach dem Clypensraude 
entwickelt. Die Furche am Vorderrande des Clypens setzt sich oft auch zwischen 
dem äussern und Binnenzahne fort. 

1 (1<?). llintersehienen undeutlich gezähnt. Kopfhorn an der Basis breit 
dreieckig, seine Nehonhöcker sehr klein, seine Spitze frei. Stirnlcisten undeutlich, 
wenig erhaben, breit gekrümmt. 

Mir fremd geblichen. 

L. mm.; Br. Io mm.; Flgdn. 1<3 mm. 

Hab. .Mexico. 1. J\ laticornis Truc]., Hcc. ZooL p. 310 (l^7>7): Kaup, 

Mon. p. 74. 

\a. llintersehienen nicht gezähnt oder gezähnelt. Mittelschienen dicht 
behaart. 

2 (2't). Die innern Zähne des Clypens überragen den Glypeusrand nicht, sondern 
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sind an demselben senkrecht abgebeilt, die änssern Plypens vorspriingo sehr stnmpf- 
eckig. Die Stirn leisten undeutlich. Die Seiten der Unterlippe wenig behaart. Die 
Nebenhücker hoch, kielig, im Dogen gestellt. Die Tailleunarbeu lang, linienartig 
schmal. Die untern Ilalsschildseiten mit starker Haarwulst. Narben der Unter¬ 
lippe unbegrenzt, mit der Umgehung punktirt JTalsschild glatt mit kleiner Narbe. 
Das Schildchen zn den Seiten der glatten, gefurchten Mittellinie mit länglichen 
Punkten, Das Kopfhorn etwas schmäler, mit weit überhängender Spitze: darunter 
die glänzende Stirnfläche mit schwacher Längsaushöhlung. 

L. 31 mm.; Br. 10*5 mm. 

Hab. Mexico. 2. 1\ mexicanas Tnup, l.c. p. 315; Kaup, Mon. p. 73. 

2a. Die innern Zähne überragen den (Öypeusrand sichtbar, sind nicht an ihm 
steil abgebeilt. 

3 (3«). Käfer 31 mm. lang. Im Wesentlichen gleiche Kopfbildnng wie der 
Vorige. Das Schildchen auf der nicht gefurchten Mitte breiter glatt, zu den Seiten 
punktirt. Das Kopfhorn breit dreieckig, vorne weit überhängend, nnter ihm die 
glatte Stirne ohne Lüngsanshöhlnng. Die äussern Ulypensvorspriinge scharferkig 
Die Stirnleisten vorne unterhalb der hohen Nebenhöcker deutlicher und znmal 
auf der linken Seite deutlich gezähnt zu den Vorsprüngen ziehend. Die obern 
Flgdfurchen, wie heim vorigen, fast oder ganz nnpunktirt, die Seitenfurchen ziem¬ 
lich fein punktirt. Die Seiten der Unterlippe mit der Narbe dichter und länger 
behaart als hei mexiranus. 

(1 Stück im Stuttgarter Museum). 

L. 31 mm.; Br. 105 mm. 

Hab . Mexico. 3. P . trtnjuii Kuw., l.c. 

3 ft. Käfer nur 23—25 mm. lang. 

4 (4</). Mittel- und Hinterschienen ungezähnt. Die Knpfthäler mit grossen 
Unebenheiten. Die Stirnleisten nach vornein der rauhen Umgebnng verschwindend. 
Der Kaum zwischen den Stirnleisteu lein nnd sparsam punktirt. Das fast dreieckige 
Kopfhorn mit weit freier Spitze, die mit ihm verbundenen Nebenhücker scharfkielig. 
Die Augen wund dreizähnig, der vorderste Zahn den änssern Ulypeuszahn bildend. 
M ittelschienen und unterer Halsschildseitenrand dicht behaart. Die iinssern 
Furchen der Flgdn. stärker als die obern. Nach Trnqui. 

L. 23 mm.; Br. 8*5 mm. 

JIah. Mexico. 4. P. aziemst Trn<(., l.c. p. 314; Kaup, Mon. p. 74. 

\a. Mittelsehienen oben nach der Mitte zn allmählich erhöht und dicht behaart, 
mit 2 Zähnen. Die Stirnleisteu breit gekrümmt, nicht scharf, in die den (’lypens 
überragenden Dorne auslanlend. P. laticovnis sehr ähnlich, kleiner, mit propor¬ 
tioneil kiirzern Flgdn. Wenig convex, glänzend. Kopfhorn an der Wurzel breit, 
mit weit freier Spitze; mit sichtbaren, kurzen, wenig erhabenen Nebenhöckern. 
Flaggeulappen massig lang. Ilalsschildseitenrandfurche überall dicht fein pnnklirt; 
seine Seiten und Narben glatt. Die stark punktirt gestreiften Flgdn. glänzend, mit 
fast glatten Zwischenräumen. Mctasternnm mit Ausschluss der gross punktirteu 
Achselhöhlen der Mittelschienen sehr glänzend. 

Alles nach Bat es. 

L. 25mm.: Halsschild 05 mm.: Flgdl. 13 mm. 

Hab. »Jalappa, Mexico. 5. P.jalappemts Bates, l.c. 
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Eriopterus Knw., Lc. 

Von Pscudacanthns lind Triaemm/us hauptsächlich dadurch leicht zu unter¬ 
scheiden, dass die jiusserstcn Seitenintervalle der Flgdn. dicht pnnktirt und behaart 
sind, deseitig am Clypeus stehen dicht aneinander 2 kleine Zähne, von denen 
die Hinnenzälme durch eine feine. Furche verbunden sind wie bei Triaenun/its. 

Die Oberlippe stark gerundet ausgeschnitten. Das Kopfhorn rund, lang 
übergelegt wie bei Retrejus. Von seinem Ftisse geht jeseitig eine starke Leiste zur 
vordem Augen wand, während eigentliche Stirnleisten fehlen. Die Nebeuhöekcr 
sind ziemlich klein, abgerundet. Das Brnstschild mit kleinen behaarten Narben 
und pnnktirten Hand furchen. Metastermim mit sehr schmalen Seitenrinnen, 
nnpuuktirt, auch mit nupunktirten Hinterecken, mit tiefer Quergrubc (immer ?) vor 
den liinterlmfton. Im Wieuer Museum. 

L. 32 mm.; Halsschild 0 mm.; Flgdl. 17 mm.; Br. 11 nun. 

Hab. ürizaba, Mexico. 1 . E. gang Iba ueri Knw., Lc. 

Triaenurgus Rates, Biol. Centr. Amn\ p. 8 . 

An dem vierzähnigen Clypens die Mittelzähne sehr weit ans einander stehend. 
Koprhorn ähnlich wie bei Rimor , breit, niodergebogen, weit frei,mit hohen, kieligen, 
an den änssern Ecken abgerundeten und nach vorne gebogenen NebenhOckern versehen. 
Die Flgdn. ganz unbehaart und mit einander verwachsen, llalsschild proportinncll 
sehr gross. Keine Stirnleisten vorhanden. Halsschildnarben klein und ganz glatt. 
Taillenlatz an den Seiten pnnktirt und behaart. Metasternnm an den Seiten dichter 
pnnktirt und behaart, mit gross und ziemlich weitläufig pnnktirt en llinterecken. 
Flaggen dreilappig. Der Vordcrtheil des Vorderkopfs einen breiten Qucrwnlst 
bildend. 

1 (lr/). Das 0 tc und 7 te Intervall an den Flgdn. sind die schmälsten. Die 
Flgdn. sind fast matt, stark pnnktirt gefurcht. Mittelsehienen mit einem starken 
und 2 schwachen Dörnchen, 11 int erschienen mit 1 Dörnchen. llalsschild mit 
punktirter Kandfurche, welche am Vorderrande s(*hr schmal ist. 

Mir fremd: nach Rates. 

L. 27 mm.: Thorax 11 mm.: Flgdl. 10 mm. 

Hab. Totonieapaii, (Jnatemala, 10,000 Kuss. 1. T. «uhopacua Rates, Lc. 

1«. Das 0 tc Intervall der Flgdn. ist vorne beträchtlich schmäler als das ;V° und 
7 10 , das S lc lungt erst hinter der Schulter an, indem das 7*® und 0 l ° sich in der 
Sclmlterscliwicle vereinigen. Hinter dem Kopfhorne eine feine Längsfurclu 4 . Die 
Flg-dn. stark glänzend, wie der ganz« 4 Käfer. Das stark gewölbte Schildchen 
hinten zu beiden Seiten einer angedeuteten Längsmittelfnrehe fein pnnktirt. 
Mittel-und Ilintorsehienen mit 1 Zähnrhen. Nach hinten zu versohmälrrn sich das 
7 1 '- und Intervall der Flgdn. sehr betracht lieh; die Furchen lein pnnktirt. 

L. 3s Ö0 mm.: Thorax TI nun.: Br. 13 nun.: Flgdl. 20-Ö. 

Hab. (inatemala. 

2. 7 '. janctistriatas Knw., Lc. 

(Fortsetzung fohj (). 



